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HlndeOurg und die pMsche
Zmge.

Bei allem Lakonismus gibt uns der General -
' elduiarschall in seinen „Erinnerungen " Wissens¬
wertestes in vollem Zumaß . Dies gilt nicht zum
wenigsten von der polnischen Frage .

Seinem Stammsitz nach Alt -Preuße und wäh¬
lend sxjn Vater zu Posen in Garnison stand
M ?) , daselbst zur Welt gekommen , ist unser
Hlndeirburg von Geburt auf mit dem Polentum

engste Berührung geraten . Während des Aus¬
landes 1848 hatten sich die Polen vorübergehend
° er Stadt Posen bemächtigt . Zur Feier des Ein¬
zugs ihres Führers Miroslawski mußten alle
Häuser illuminiert werden . Das kam seiner Mut -

deren Gatte ausgerückt war . um die Eiudring -
! ' Uge zu bekämpfen , besonders hart an . Indem sie
^ der Hiriterstube an der Wiege dhres Söhachens
!"« > suchte sie sich mit dem so verdrießlichen Uebel -
uande im Gedenken daran abzufinden , daß es
°er 22. März und somit der Geburtstag des da -
N ^igen „Prinzen von Preußen "

, des künftigen
? ° n !gs , war : t h m sollten die Kerzen im Straßen -
^ nster entgegenleuchten !

Hindenburg selbst hat , wie er versichert , nie¬
mals gegen das polnisch « Volk persönliche Ab¬
neigung empfunden . Er hätte tedoch jeden Kennt -
« mes geschichtlicher Entwicklung ermangeln müs -

um die Gefahren zu verkennen , die eine
^ iederaufrichtung Polens für Deutschland und
^ besondere Preußen haben mußte . Er war
N vollkommen darüber klar , daß wir von Polen

seine Befreiung von russischer Knute mit dem
putschen Schwerte und Blut ebenso wenig eine
^ vur von Dank zu gewärtigen haben würden ,

eine Anerkennung für die wirtschaftliche und
»kistige Hebung der preußisch -polnischen Volks -
°eile . Ein neu erstandenes Polen würde viel¬
wehr stets darauf bedacht sein , die preußisch -pol -
"Mien Gebiete an sich zu bringen .
y,

"Von welcher Seite man auch das polnische
Problem zn lösen versuchte , immer mußte Preu -
?en-Tvütschland der leidtragende Teil sein , der

politische Zeche zu zahlen hatte .
" Das Aller -

w ' ßlichste dabei war . daß die Aufrichtung Polens
Oesterreich - Ungarn aus angebahnt wurde ,

der Wiener Hofburg traute man sich zu , das
Acholische " Polen dauernd an die Habsburgische
^ vppelmonarchie fesseln zu können . Bei der
grundsätzlich deutschfeindlichen Haltung der Polen
Deutete dies eine Gefährdung des deutsch -öster -
IMschen Bündnisses in seinen Grundfesten ,
sowohl aus politischen wie militärischen Er¬
rungen heraus hätte Hindenburg es für das
Achtige gehalten , an der polnischen Frage mög -
Mit wenig zu rühren , sie zum mindesten „dila -
!°Nsch" zu behandeln . Statt dessen war zwischen
er deutschen und österreichisch - ungarischen Reichst

^ itung bereits Mitte August 1916 in Wien eine
Vereinbarung getroffen worden , wonach bald «
? .7 ^ >ichst eine öffentliche Verkündung eines selb -

andigen Königreichs Polen mit erblicher Monar -
sn ». und konstitutioneller Verfassung erfolgen
iA" e . Um diese Abmachung ..für uns Deutsche
^ Mackhafter zu machen "

, hatten sich beide Teile
y^ vklichtet . keinen Teil ihrer einstmals polnischen
, ,

" bestelle dem neuen polnischen Staat zufallen
lassen . Zudem erhielt Deutschland die oberste" >hrung der einheitlichen polnischen Znkunfts -

rwee zugesprochen . Beide Zugeständnisse dünk¬en Hindenburg ..Utopien " .
«. .Durch diese Vereinbarung wnröen die poli -

>men Verhältnisse im Rückengebiet der deutschen
l? ! ^ völlig verändert . Als oberster Heer -

erhob v . Falkenhann hiergegen Einspruch ,
iy ^ Kaiser entschied , daß die Veröffentlichung der
5 ° » . aenommenen Kundgebung unterblei -

solle . Trotzdem ist , wie nicht anders zn er -
klln " stand , die Vereinbarung bald genug be-

geworden . Bei UebernaHme der Obersten
v „ resleitung stand Hindenburg daher vor einer
sendeten Tatsache . Nicht genug hiermit . Der
j " eralgouverneur von Polen sv. Beseler ) drang
yg

" uf . daß die Verkündigung des polnischen
y,

" ' areiches nicht länger hinaus geschoben
Willfahrte man ihm darin , so stellte er
Frühjahr 1017 fünf ausgebildete polnische

. ^ nvnen in Aussicht . Bei Einführung der all -
znweinen Wehrpflicht werde man auf 1 Million
j . 5 " n rechnen können , v . Beseler zweifelte nicht .
P . ' vn die römisch - katholische Geistlichkeit , die in
Zk

' kn eine so entscheidende Rolle spielt , bei der
lü »

" ung zum Kampfe gegen das griechisch - tatho -
Nußland auf das wirksamste unterstützen

lvi/i Nach der Erfahrung , die Hindenburg selbst
IS in dieser Beziehung gemacht hatte ,

Zweifelte er solches . Indessen „der General »
di»

" erneur mußte es besser wissen "
. Wie hatte

„ . ^ berste Heeresleitung es verantworten kön -
^ bestimmt bezeichnete Hilfe abzulehnen ?

Äusk Hindenburg nunmehr aus lofortige
s>elr»„

lm ? und Ausbildung der in Aussicht ge-
Mannschaft . Da fu>hr ihm indes die

»n .̂ ^ itung in die Parade . In Verlin meinte
man zuversichtlich , zu einem Sonder -
Nußland kommen zu können , der nicht

öan? ' Verkündigung eines von Nußland unad -
Königreichs Polen in Frage gestellt

' » d ? » durfte . Die Verhandlung zerschlug sich
iex ? ' worauf in den ersten Tagen 5es Novem -
! >cht ^ verhängnisvolle Manifest doch veröffent -
ilix ^ ^ ^ e . Der Werberuf für die erhofften pol -
lljzr ^? Freiwilligen blieb trotzdem völlig ergeb -

Er fand bei der römisch - katholischen

Geistlichkeit nicht nur keine Unterstützung , son¬
dern löste sogar bei ihr offenen Widerstand aus .

Als trotz dieser üblen Erfahrung von der Wie¬
ner Hofburg aus die Vereinigung Kongreß -
Polens ld . h. des seit I81S russischen Polens ) mit
Galizien immer offenkundiger angestrebt wurde ,
erachtete Hindenburg wenigstens eine Verbesse¬
rung der preußischen Grenze Polen gegenüber
nach rein militärischen Gesichtspunkten für un¬
erläßlich . Da die Entscheidung all dieser Fragen
schließlich vom Ausgang des Krieges abhing ,

konnte die Oberste Heeresleitung nur lebhaft be¬
dauern . durch das Vexierspiel mit ihnen in An¬
spruch genommen zu werden . Sie hatte ohnehin
wahrlich genug ans öen Händen ! Zum Glück hat¬
ten diese Reibungen auf politischem Gebiet nie
die beiderseitigen militärischen Verhältnisse keinen
Einfluß ausgeübt .

Was ein Feldzug in den russisch-polnischen
Sumpf hinein besagte , wußte nachgerade keiner
besser als Hindenburg selbst . „Wir betreten " ,
schildert er den ersten Vorstoß , „Russisch-Polen

Frankreich und die Breslau«
Vorgänge.

H. Von unserer Berliner Redaktion wird uns
aedraitet :

Bis zum Augenblick hat die französische Regie¬
rung noch keine spezifizierten Genugtuungssor -
derungeu für die Vorfälle in Breslau in Berlin
überreichen lassen . Es öürsten in Paris darüber
zurzeit sehr ernste Besprechungen stattfinden , an
denen sich auch wieder Marschall Foch beteiligen
wird , der natürlich für die schärfste Richtung ein¬
tritt . Der aus Warschau zurückgekehrte General
Weygand , der allerdings mit dem überheblichen
Selbstbewußtsein der Polen nicht gerade sehr an¬
genehme Erfahrungen gemacht hat , tritt ebenfalls
für eine weitere Verschärfung des Polentums
Deutschland gegenüber ein , soweit sich eben seiner
Meinung nach die polnischen Genugtuuugsforde -
rungeu irgend durchführen lassen . Aus der an¬
deren Seite dürften zwar die Alliierten England ,
Italien und auch Amerika der Pariser Regie¬
rung raten , den Bogen nichi zu überspannen , aber
wie wir hier schon mehrfach auseinandergesetzt
haben , werden England und Italien aus eigenen
Opportunitätsgründen in der nächsten Zeit
schwerlich einen ernsteren Druck auf die franzö¬
sische Regierung versuchen . Wenn nun Herr
Millerand sich bei seinen Forderungen vor allem
aus die Stimmung der maßgebenden französischen
Kreise und der Pariser Presse stützen sollte , so
müssen wir leider wieder sehr gehässige und raf¬
finierte Repressalien erwarten , und dann stehen
uns wieder böse Tage der siedenden Empörung
im Volke inrd der Ratlosigkeit der Regierung be¬
vor . Noch immer wird ja die Politik der West¬
mächte durch die grimme Ironie gekennzeichnet ,
daß sie alles tun , um das deutsche Volk noch tiefer
in die Verzweiflung und Leidenschaften hinein¬
zutreiben . wobei es dann allzuleicht den Aposteln
des radikalen Umsturzes zur Beute sällt .

Man ist sich in Frankreich und England , leider
auch in Deutschland selbst , offenbar der großen
Gefahr gar nicht bewußt geworden , die in diesem
Monat Angust infolge des überraschenden Vor¬
marsches der Russen und der Möglichkeit des
Falles von Warschau vorhanden war . . In Wirk¬
lichkeit waren die kleinen Kommunistenputkche in
Anhalt und am Rhein nur kleine Spritzer einer
bolschewistischen Flut , deren Dämme im Augen¬
blick des Einzuges der russischen roten Armee in
Warschau durchstochen werden sollten .

Auch vielfache Versammlungen der Kommuni¬
sten in letzter Zeit , die eine Ausgabe der Neu¬
tralität und den aktiven Anschluß an Rußland
verlangten , bedeuten nur eine Art Notventil
für die angestaute Erregung der revolutionären
Kreise , denen von ihren Führern schon für die
nächste Zeit im Anschluß an den großen Bol -
schewistensieg im Osten die Proklamierung der
Räterepublik in ganz Deutschland und der ge¬
meinsame Vormarsch mit den Russen gegen
Frankreich versprochen worden war . Der Wan¬
del der militärischen Lage in Polen hat zwar
Nun jede direkte Gelahr beseitigt und wir glau¬
ben auch nicht , daß in der nächsten Zeit die bol¬
schewistische Armee wieder größere Erfolge
haben kann . Aber die verhetzende Wirkung der
erregten Hoffnungen , zusammen mit den jetzt
wieder erneut sich steigernden Wirtschaftsnöten ,
durch Steuerdruck und Arbeitslosigkeit haben
eine sehr ernste soziale Atmosphäre geschaffen .
Das sollten auch die Franzosen bedenken , ehe sie
ihre GenugtuungssorderMgen formulieren . Die
deutsche Regierung aber wird vielleicht wieder
vor die ernste Frage gestellt werden , ob nicht
Pflicht und Selbsterhaltung ihr gebietet , allzu
unverschämte Forderungen der Gegner auf jede
Gefahr hin abzulehnen und dafür noch einmal
zu versuchen , mit stärkster Autorität eine natio¬
nale Front wenigstens des passiven Widerstan¬
des zu schaffen .

Ne Lage m Sberschleslen.
lVon unserm Sonderberichterstatter .)

Auch im Kreise Oppeln erheben die polnischen
Elemente jetzt ihr Haupt und mißhandeln und
plündern die deutschen Bewohner . Der Ort
Tainnu wurde von polnischen Banken bedroht .
Eine Abteilung der Sicherheitspolizei wurde so¬
fort eingesetzt . Sie wurde in einen Kamps mit
den Insurgenten verwickelt , dessen Ergebnis die
völlige Zersprengung der Banditen war . Es wur¬
den neun Mann mit Gewehren verschiedener Art
und einem Maschinengewehr gesangen nach
Oppeln abgeführt . Eine andere Abteilung der
Sicherheitswehr ist in Malapane eingesetzt wor¬
den , da auch dort Banden die Bewohner miß¬

handelten . Hier wurden sieben Mann gefangen .
Alle Gefangenen waren nicht in den Orten des
Kreises beheimatet . Wie immer wieder versichert
wird , greifen die französischen Truppen trotz der
erneuten Versicherung der Ententekommission , daß
sie völlig unparteiisch handle , nickt genügend
durch , so daß das Bandenwesen sich !n den Krei¬
sen weiter entwickeln kann . In den größeren
Orten werden wohl die in Bildung begriffenen
Bürgerwehren mit der Zeit gesetzmäßige Zu¬
stände wieder einführen , auf dem Lande dagegen
wird das Bild zunächst wenigstens sich kaum
ändern .

Der polnische Streik kann im Hindenburger
Revier als beendet angesehen werden . Auf sämt¬
lichen fiskalischen Gruben wird gearbeitet . Auf
den übrigen Anlagen ist der Prozentsatz der
Streikenden unwesentlich geringer . Telephonische
Verbindungen mit den Kreisortschasten sind wie¬
der hergestellt . Den Polizeimannschaften wurden
ihre Waffen noch nicht zurückgegeben , die Polen
dagegen sind trotz aller Verfügungen der inter¬
alliierten Kommission noch immer im Besitz ihrer
Waffen . Der Oberkommandierende der inter¬
alliierten Streitkräfte in Oberfchlesien hat in An¬
betracht des BelagcrnngSz !i ' "->ndes im Stadt -
und Landkreise Kattowitz verfügt , daß sämtliche
Zeitungen und Zeitschriften , die im Land - und
Stadtkreis Kattowitz herausgegeben werden , den
Behörden sechs Stunden vor Herausgabe zur
Kontrolle vorgelegt werden müssen .

Noch keine Festsetzung des Abstimmungsiermins .
lEigener Drahtbericht .1

Verlin , 30. Aug . Die Interalliierte Abstim¬
mungskommission dementiert die Meldung , daß
die Kommission vom Obersten Rat Anweisung zur
Festsetzung des A b st i m m n n g s t e r m ! n S er¬
halten habe .

Keine beschleunigte Abstimmung in Oberschlesien.
( Eigener Drahtbericht .1

b . Berlin » 30. Aug . Eine beschleunigte Vor¬
nahme der Abstimmung in Oberschlesien
wird , wie die interalliierte Kommission mitteilt ,
nicht stattfinden .

Die polnischen Bandengreuel .
tEigener Drahtbericht .)

w . Ben the » , 30. Aug . Im nahen Iofephthal
ist eine grauenvolle Mordtat aufgedeckt
worden . Mehrere deutsch Gesinnte , die ans
Naczeikowitz von einer Bande weggeführt wor¬
den waren , wurden in Iofephthal erschossen .
Ihre Leichen wurden verscharrt . Fünf Leichen
find bereits gefunden worden .

Ein Schwede Lbsr die ZrüMer Konfeeenz.
w . Frankfurt a . M . , 30. Aug . Der bekannte

schwedische Nationalökonom Professor Gustav
Cassel , der Frankfurt auf der Durchreise zur
Leipziger Messe passierte , erklärte auf die Frage ,
ob von der Brüsselerinternationalen
Finanzkonferenz irgendwelcher Nutzen zu
erwarten sei . die Konferenz sei niemals als Kol¬
legium gedacht gewesen , das praktische Maß¬
nahmen beschließen würde . Ihre Aufgabe sei
vielmehr einzig und allein , das nachzuholen , was
die Politiker in Versailles und später versäum¬
ten : auch den wirtschaftlichen Notwendigkeiten der
Welt die gebührende Beachtung zu schenken .
Sollten von den Politikern Entschlüsse gefaßt
werden , die den wirtschaftlichen Notwendigkeiten
Rechnung trügen , so würden das notwendiger¬
weise Entschlüsse sein , die in ihren Ländern vor¬
erst noch sehr unpopulär seien . Sic bedürften
dazu einer kräftigen Stütze bei der öffentlichen
Meinung , und diese Stütze solle ihnen die Arbelt
der Brüsseler Konferenz verschaffen . Zu Taten
werde und solle es in Brüssel nicht kommen . Was
Fragen anbetreffe , die zwischen Deutschland und
der Entente schweben , so seien sie ja schon durch
das Arbeitsprogramm der Konserenz ausge¬
schlossen. Das wäre natürlich nicht so streng durch¬
führbar , aber es sei schon daraus ersichtlich , daß
es ganz verkehrt gewesen sei , wenn man sich m
Deutschland der Hoffnung auf positive Aktionen
hingegeben habe . Er hoffe , daß in Brüssel man¬
cherlei beschlossen werde , was den Boden für spä¬
tere wirksame Aktionen bereite . Cassel schloß :
Sagen Sic Ihren Landslenten , daß sie nicht mehr
erwarten sollen . Es ist das eine geistige Arbeit ,
die , wenn sie geleistet wird , einen Fortschritt ,
einen großen Fortschritt bedeutet ! Es kann nicht
alles auf einmal geschehen .

Die hevllge Nummer nujerss Mikes Maßt K Seiisn.

und lernen sofort die volle Bedeutung dessen ken¬nen , was ein französischer General in seiner Be¬
schreibung des von ihm miterlebten napoleo -michen Feldzuges im Winter 180S als besonderesElement der dortigen Kriegführung bezeichnethat , nämlich — den Dreck ! Und zwar den Dreckm jeder Form , nicht nur in der freien Natur ,sondern auch in den sogenannten menschlichenund an deren Bewohnern selbst .Mit Überschreitung unserer Grenze waren wir
geradezu in einer anderen Welt . Man legte sichunwillkürlich die Frage vor : wie ist es möglichdaß auf dem Boden Europas die Grenzsteine
zwischen Posen und Polen solch scharfe Tren¬
nungslinien zwischen Kulturstufen des gleichenVolksstammes ziehen ? In welch einem körper¬lichen . irttlichen und materiellen Elend hatte die
russische Staatsverwaltung diese Landesteilc ge¬lassen , wie wenig hatte die Ueberfeincrung inden Kreisen der polnischen Großen zivilisatorische
Kräfte in die niedergehaltenen nnteren Schichten
durchsickern lassen !"

Mit welch knapper Not ist es Hindenburg und
Luöcndorff , den beiden Unzertrennlichen , geglückt
Schlesien vor Äem Einbruch und der Ueberflutung
durch das russisch-polnische Millionenheer zu ret¬
ten ! Um es zu können , haben sie vorübergehend
das kaum befreite Ostpreußen wieder preis¬
geben müssen ! Immer wieder ist ihnen mit Blut
und Brand znm Bewußtsein gebracht worden ,wie offen die preußisch -deutschen Grenzen gegen
Russisch -Polen hin dalagen . Und sie sollten nicht
darauf bedacht sein , diese für die Zukunft besser
zu sichern und zu festigen ! Statt dessen haben wir
ganz Posen und einen Teil von West - nnd Ost¬
preußen drangcben müssen , stehen die Polen , mit
den sranzösischen und englischen Bajonetten und
Kanonen hinter sich , in Danzig , Posen , Thorn
usf . und sollen Oberschlesien noch dazu bekommen !

Wie richtig und beherzigenswert die Gesichts¬
punkte Hindenburgs gewesen und geblieben sind ,
liegt nur zu klar am Tage . Die so unbesonnene
und voreilige Verkündnng eines polnischen
Königreiches hat nicht nur den Polen selbst Wind ,
ja Sturm in die Segel gegeben , sondern zweifel¬
los auch dazu beigetragen , daß sogar Wilson als¬
bald die Wiederherstellung Polens in sein „Frie -
öens "-Programm aufgenommen uu >d so zur Sache
der Vereinigten Staaten gemacht hat ! Daß öabei
Millionen von Deutschen unter polnische Gewalt -
und Mißwirtschaft geraten , Ostpreußen vom übri¬
gen Deutschland losgetrennt wird — hat den
Ideologen und eingefleischten Anglikaner im
Weißen Hause zu Washington , den so „sachkun -
digen " Nankee , nicht weiter gekümmert . Wenn
die Polen nur einen freien Zugang , einen „Korri¬
dor " znr Ostsee erlangten !

Ob sich aber die deutschen Pioniere im Osten ,
die so verpönten Ostelbier derart werden unter¬
kriegen uud knechten lassen ? Wie Hindenburg sie
einschätzt , steht zu hoffen , daß die Rechnung fehl¬
gehen dürfte . Als er von Ostpreußen herbeieilte ,
um Schlesien zu retten , und die so bedrohten
Grenzlande durchflog , kam ihm die ganze histo¬
rische Entwicklung in Hen Sinn . Hören wir ihn
selber .

„Am 18 . September verlasse ich in früher Mor¬
genstunde das Hauptquartier der 8. Armee In -
sterbnrg , um im Kraftwagen in zweitägiger
Fahrt über Posen die schlesische Hauptstadt Bres¬
lau zu erreichen . Die Fahrt ging zunächst über
die Schlachtfelder der letzten Wochen , dankerfüllte
Erinnerungen an unsere Truppen auslöfenid .
Anfänhjich durch verlassene , niedergebrannte
Wohnstätten , dann allmählicher Eintritt in un¬
berührte Gebiete , Landvolk wieder nach Osten
wandernd , seinen verlassenen Heimstätten zu¬
strebend . Bewährtes Landvolk , der beste Unter¬
grund unserer Kraft . Meine Gedanken begleiten
es hin zu den vielleicht rauchgeschwärzten Trüm¬
mern seiner Häuser , ein Anblick , vor dem es
länger als hundert Jahre dank der Tüchtigkeit
unserer Heeresmacht bewahrt geblieben war .
Weiter fort bis zur Weichsel durch schlichte Dörfer
und Städte , kaum irgendwo Spuren des Glan¬
zes alter westlicher Kulturl Kolonisationsboden
Deutschlands , sür dessen Besiedelung seinerzeit
das zerrissene Vaterland wahrlich nicht die schlech¬
testen Kräfte abgab . Sein wertvollster Schatz liegt
in der Arbeit und der Gesinnung seiner Bewoh¬
ner . Ein einfaches , pflichttreu Senkendes Vol .k.
Es ist mir , wie wenn KantS Lehre vom kate¬
gorischen Imperativ hier nicht nur gepredigt ,
sondern auch besonders ernst verstanden und in
die Welt der Wirklichkeit und des Schaffens über¬
tragen worden ist. Fast alle deutschen Volks¬
stämme haben sich hier in Jahrhunderte langer
schwerer Kulturarbeit zusammengefunden und
sich dabei jenen harten Willen angeeignet , der dem
Vaterland in schweren Zeiten manche unschäk -
baren Dienste geleistet hat .

Solche und ähnliche ernste Gedanken bewegten
mich während der Fahrt und haben mich auch
späterhin während unseres ganzen furchtbaren
Ringens nicht verlassen . Deutsche , laßt sie mich
in folgende Mahnung zusammenfassen :

„Legt um euch nicht nur das einigende , goldene
Band der sittlichen Menschenpflicht , sondern auch
das Stahlband der gleich hohen Vaterlands -
pslicht ! Verstärkt dieses Stahlband immer wei¬
ter , bis es zur ehernen Mauer wird , in deren
Schutze ihr leben wollt und einzig und allein
leben könnt inmitten der Brandung der euro¬
päischen Welt ! Glaubt mir , diese Brandung wird
andauern . Keine menschliche Stimme wird sie
bannen , kein menschlicher Vertrag wird sie schwä¬
chen ! Wehe uns . wenn die Brandung ein Stück
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vo » dieser Miuer abgebrochen findet . Es würde
zum Sturmbock der europäischen Völkerwogen
gegen die noch stehende deutsche Feste werden .
Das bat uns unsere Geschichte nur zu oft ge¬
lehrt !"

Die geographische Lage läßt sich nicht ändern .
Wie der Gegensatz zwischen Polen und Preußen ,
so ist auch der zwischen Polen und Rußland ,
Warschau und Moskau ein unausgleichbarer . So
wird die Notwendigkeit , sich des sie trennenden
Polens zu erwehren , Deutschland und Rußland
immer wieder zusammenschließen und uns nicht
alleinstehend finden . Dr . Ar . B .

Der russisch- polnische Krieg.
Von der polnischen Front .

(Eigener Drahtbertchi .)

w . Königsberg . 30. Aug . Bon der ostpreu -
ßischenGrenzeistnichtsNeueszu mel¬
den . Uebertritte sind nicht mehr erfolgt . Die
Umgruppierung der polnischen Kräste
hält an . Es besteht nur geringe Fühlung mit
dem Feinde . Nördlich der galizischen Grenze
schreitet die Offensive der Armee Bud -
jennys in Richtung anf Samostje sort .
Im Abschnitt Lemberg finden wechselnde Kämpfe
statt .

Deutsch-polnischer Zusammenfloß.
(Eigener Drabtberilbt .)

w . Allenstein , 30. Aug . Wie die „Allensteiner
Zeitung " erfährt , betrat am 28 . August ,
abends , eine polnische Patrouille
deutsches Gebiet südlich von Willen¬
berg . Hierbei kam es zu einem Zusam¬
menstoß mit einer Wache der Grenz¬
polizei . Es entstand ein kurzes Gefecht, in
dessen Verlauf ein Grenzpolizist verwundet
wurde .

Wrangel geht zurück .
(Eigener Drabtbe ^ cht .I

e . London , 30 . Aug . Der russische Dele¬
gierte in London , Kamenew , erhielt
von Tschitscherin ein Telegramm , worin
es n . a . heißt , daß die russische Offensive gegen
die Armee des Generals Wrangel weitere Fort¬
schritte gemacht habe . Die Truppen des Gene¬
rals Wrangel ziehen sich nach Süden zurück.
Die Nachrichten , wonach die Sowjettruppen
die Städte Jekaterinoslaw und Novorossijsk
geräumt hätten , seien vollständig aus der Lust
gegrisfen .

Weygand über das Bolschewisten -Hecr .
«Eigener Drahtbericht .)

b . Genf , 30 . Aug . General Weygand hat
Pressevertretern gegenüber erklärt , die Ga¬
rantien , die der Frieden von Versailles den
Polen gewähre , seien ungenügend .

Die bolschewistischen Armeen seien zusammen ,
gesetzt ans Ungarn , Deutschen und Chi »
nesen . Die gefangenen Offiziere , die er
fragte , warum sie solche Horden befehligten , ant¬
worteten : „Um nicht Hungers zu sterben " . Di -
Truppen seien durchsetzt von Spitzeln und mar¬
schierten nur auS Furcht vor den Chinesen , die
der Armee folgten . Auch der englische Lord
d 'Abernon erklärte , daß die rote Armee vor
dem Winter wohl keinen großen Widerstand
mehr leisten könne .

^ Trohkl an die russischen Truppen.
» ' (Eigener Drabtberichl .)

e . London . 30. Aug . Die zuletzt aus Mos¬
kau eingetroffenen Blätter veröffentlichen eine
von Trotzky an die nach der polnischen
Front abgehenden Truppen gehaltene
Rede , in der folgende Stelle vorkommt : Man
wirft uns vor , wir seien ein Instrument in den
Händen Deutschlands . Diese Anklage dars
weder Euch noch mich täuschen. Wir ziehen es
vor , mit Deutschland zusammen zu arbeiten ,
um die Imperialisten von ganz Europa zu ver¬
nichten .

Wegewart .
Lichtschimmernd Vlüht der ganze Rain ;
Als hätt des Himmels blauer Schein
Die Erbe überdecket.
Fühlst Du der Schwesterseele Hyuch ?
Ich wart am Wege , wie Du auch ,
Zur Sonne hingestrecket.

Anna Seibert .

Otto üieuscherf — Sie letzte Zahl.
Eine wahre Kindergeschichte.

Die Gretel ein Jahr schon zur Schule geht,
Längst meisterte sie das Alphabet , —
Die andern Kinder bekümmert es sehr.
Der Gretel aber fällt 's gar nicht schwer,
Ihr macht es Spatz . — Und das Rechnen zumal !
Sie ist wie bezaubert vom Wunder der Zahl .
Bis Hundert zählt sie bereits ohne Wanken
Und kommt mit des Köpfchens klugen Gedanken
Dem dunkeln Geheimnis bald auf die Spur :
Darüber hinaus wiederholt sich 's nur .
Und gibt keine Ruh , bis sie mehr noch erfährt
Und Mütterchen dies noch und das noch erklärt :
»Im Gleichmaß bewegen sich von der Stell '
Die Reihen der Hundert , wie Welle aus Well '

,'
Der Einer nur zählt , geht ein Hundert zu Ende ,
Um Eins nur voran — bis zur nächsten Wende .
Und all ' der Kolonnen gewaltige Reih ',
Gleich einer unendlichen Litanei " — .M ,
Die Gretel erstaunt , wie sie das hört — Hs -
„Sich stets wiederholend , wiederkehrt . — /
Bon hundert zu tausend , Schritt um Schritt ,
So klimmen die Zehner , die Einer dann mit
Zu schwindelnden Höh 'n , eine endlose Schar .
Hinauf bis zu den Millionen sogar .

"
Und Gretels Auge starrt leuchtend groß ,
Sie faltet die kleinen Hände im Schoß
Und schweigt überwältigt . . . doch endlich spricht
das kleine Geschöpf mit verklärtem Gesicht :
„Doch wo , Mutter , sag' mir , wo endet der Laus ?
Wann hören Sie Zahlen nun einmal

Kamenew an die englische Regierung.
(Eigener Drahibericht .)

b . London , 30 . Aug . Kamenew hat der
englischen Regierung eine Note der Sowjets
überreicht . Darin verlangt Moskau : 1. Ver¬
öffentlichung aller englischen Be¬
dingungen für einen sofortigen und end¬
gültigen Frieden mit Rußland . 2. Eng¬
lischer Druck auf diepolnische Regierung
für einen annehmbaren Frieden mit
den Sowjets . — In der Note wird gesagt , daß
die militärische Lage Rußlands sich letzthin
beträchtlich gebessert habe , und daß sie im¬
stande sei, den Angriff auch anf anderen Teilen
der Front einzuleiten .

polnische „Militärbasis " in Cherbourg.
w . Paris . 30. Aug . Nach einer Meldung dcS

„Oeuvre " ist in Cherbourg eine polnische
Militärbas is geschaffen worden .

Polen lehnt die russischen Bedingungen ab.
w . Kopenhagen , 30. Aug . Nach einem Tele¬

gramm aus Warschau vom 30. August heißt eS
in einer Note des polnischen Ministerinms des
Aeußern : Die polnische Friedensdelegation hat
am 27. August die russischen Frtedens -
bedingungen abgelehnt , weil sie gegen
das Selbstbestimmungsrecht der Völker und die
von Rußland bereits anerkannte Souveränität
Polens spreche und eine Einmischung tu die in¬
nere Politik Polens darstelle .

Abbruch der Mnsker Verhandlungen?
(Eigener Drabiberich ».)

w . Paris , 30. Aug . Nach einer HavaSmeldung
aus Warschau ist aus den letzten Nachrichten, die
die Polnische Negierung aus MinSk erhalten
hat . ersichtlich , daß die Arbeiten in MinSk
vollkommen unmöglich seien. Der Mast
der drahtlosen Station sei zerbrochen , und eS
könne deshalb keine Verständigung mit Warschau
hergestellt werden . Die polnische Regierung
habe bei der Sowjetregierung gegen die Schwie¬
rigkeit der Verbindung Protest eingelegt und ge¬
beten . die Verhandlungen in Riga weiterzu¬
führen . Der Chef der polnischen Delegation hat
sich mit der ganzen polnischen Delegation nach
Brest -Litowsk begeben . Es sei sehr wahrschein¬
lich , daß die polnische Delegation nicht mehr nach
Minsk zurückgehe, sondern nach Warschau zu¬
rückkehren werde .

Fortsetzung der Konferenz in Riga .
( Eigener Drahlbertcht .I

e . London , 30. Aug . Wie aus Warschau ge¬
meldet wird , haben sich die Bolschewik! mit dem
von Polen vorgeschlagenen nenen Konserenzort
Riga einverstanden erklärt .

paderewski über ein deutsch-russisches Bündnis .
(Eigener Drabtbericht.)

e . Paris . 30. Aug . Paderewski hat zu den
polnisch-russischen Kämpsen eine Erklärung
abgegeben , worin er n . a . sagt : diegrößteGe -
fahr würde in einem deutsch - russischen BündniS
bestehen. Was die polnische Grenze betrifft , so
würden die polnischen Truppen sich vielleicht ge¬
nötigt sehen , die von Lloyd George vorgesehene
SV Kilometerzone zu durchschreiten. Es sei ein
Glück für Polen , daß es nun in Warschau endlich
eine Regierung der Tat besitz« . Nichtsdestoweni¬
ger wäre ein Bündnis mit Rumänien und der
Tschecho-Slowakei sehr zu wünschen.

llmgnyPierung des fernen Ostens.
Paris . M . Aug . tAgence HavaS .) Aus Wladi¬

wostok wird berichtet . General Semenow ge¬
langte mit den Delegierten von Wladiwostok be¬
züglich der Bildung einer gee inigten Re¬
publik im fernen Osten zu eiuem Abkom¬
men . Darin wird vorgesehen , daß Trans¬
bai kalten sich der Seeprvvinz anschließt zur
Einsendung von Vertretern in die Selbstverwal¬
tung . General Semenow bleibt Attaman der
Kosaken und Generalissimus von TranSbai -
kalien .

Das Mütterchen lächelt : „Lieb Gretelein ,
Das weiß nur Gott im Himmel allein .
Wie weit die Gedanken der Menschen auch

schweifen,
Daß Zahlen je enden — kann niemand begrei¬

fen .
" —

Ein kleines Weilchen noch sitzt das Kind
Mit offenem Mänlchen da und sinnt . —
Dann aber läßt es vom holden Verlangen
Nach fröhlichem Spiel sich sorglos umfangen .

Sanft sinken hernieder die Schleier der Nacht,
Die Mutter hat 's Gretel zur Ruhe gebracht
Und weilt noch am Bettchen in zärtlichem Zau¬

dern ,
Denn Gretel will stets noch ein bißchen plaudern .
„Doch jetzt, lieber Schatz, sprich dein Nacht-

gebet
Und nun einen Kuß noch — eS ist schon spät .

"
Die Gretel läßt aber die Mutter nicht loS :
„Ach, Mütterchen , noch eine Frage bloß !
Nicht wahr , wenn Gott uns einst zu sich ge¬

nommen
Und wir zu ihm in den Himmel kommen
Und seh 'n mein totes Schwesterlein wieder
Und lanschen den Klängen der ewigen Lieder, —
Dann wissen wir auch mit einem Mal
Als selige Engel — d i e l e tz t e Z a h l." —

Theater unö Mufit.
Aus dem Badencr Knrhauö . Vielleicht um den

Badenern einen vorteilhafteren Begriss von
Carl Sternheim beizubringen , als dies mit
dem,/Snob " Möglich war , ließ die Intendanz die
„Marquise von Arcis " folgen . Nur du - fte ,
was gut daran ist , nämlich die packende psucholog !-
sche Entwicklung , dem Vorbild zuzuschreiben sein,
nämlich dem alten Diderot , dem unser Zeitgenosse
bis in undentsche Uebersetzungen folgt wie „sie
ist gut gemacht" elt dien k-üts^ . was auk

Der polnische Reichstag.
( Eigener Drahtbertcht .)

w . Paris . 30. A ug . Wie die Blätter auS War¬
schau melden , tritt der polnische Reichstag
am 24 . September zusammen .

Bilder vom Stuttgarter Generalstreik .
P . G . Stuttgart , 20. Aug .

Das Borspiel .
Ein empfindlich kühler , nebeliger Morgen, '

eine Stunde vor Sonnenaufgang . Die langen
Häuserreihen sind von der Dunkelheit verhüllt ,
wie zugedeckt mit einem schwarzen Riesenman -
tel . Beim Dahinschreiten hört man das Echo der
eigenen Tritte . Die Straßen sind menschenleer .
Im Stadtinnern , in der Bahnhosgegend aber
sind die städtischen Straßenreiniger schon in Tä¬
tigkeit ^ mit mächtigem Schwung führen sie die
Besen . Ein ganz dünner Regen riefelt hernie¬
der , und die blankgefegten Bürgersteige haben
ein seuchtglänzendes Aussehen . Bon 6 Uhr an
wird eS um den Bahnhof lebhafter . Der Mor¬
gen dämmert auf . Arbeiterzüge kommen an .
Eine Anschlagsäule Ecke Friedrichs - und SchloH-
straße erregt heute die besondere Aufmerksam¬
keit, erst einzelner , bald aber ganzer Gruppen .
Ein großes Plakat zeigt in Riesenlettern die
Ueberschrist : „Bekanytmachung "

. Und aus dem
Inhalt des Plakats erfährt man , daß die Haupt¬
betriebe der Groß - Stuttgarter und der Eßlinger
Großindustrie von Donnerstag an , wegen der
gewaltsamen Verhinderung des Steuerabzugs
durch die Arbeiter , geschlossen sind. Auf den
Gesichtern der Arbeiter , die einmal , zweimal ,
dreimal das Plakat lesen , malt sich der Eindruck
einer grenzenlosen Ueberraschnng . Es gibt ein
lautes Hallo ! Man hört Flüche , Verwünschun¬
gen . Einige gehen auch ganz still weiter . In
Nachdenken versunken . Denken offenbar an die
„Borläufer " dieser Bekanntmachung . An die
Sturmszenen in den Daimlerwerkeu . Wo
„ewig Blinde " in wildem Wahn wertvolle Ber -
mösenswerte — für eine Million Mark — ver¬
nichteten,' einen Ingenieur , der aufklären wollte ,
mit den Fäusteu bearv ^ iten : wo die Räume der
Betriebsleitung wiederholt gestürmt wurden ,
nach vorhergegangenen stundenlangen Betriebs¬
versammlungen innerhalb der achtstündigen
Arbeitszeit ? gestürmt , nm gewaltsam die Zu¬
rücknahme von Kündigungen zu erzwingen oder
um der Betriebsleitung aä oculc>5 , d . h . mit nicht
mehr zu überbietender Deutlichkeit klarzu¬
machen, daß die Ausführung der gesetzlichen
Vorschrift über den Steuerabzug in diesem
Hause mit großer Lebensgefahr verbunden ist .
An all dies und noch an manches andere wurde
man erinnert beim Lesen des Anschlags , der so
ungeheure Ueberrafchung hervorrief , aber doch
auch manchen Arbeiter an das Wort denken ließ :
Allzu straff gespannt zerspringt der Bogen .

Die überwachte » FabrikSetriebe .
Bor den Gittertoren der Boschwerke

drängt sich ein schreiender , lachender , lebhaft mit
den Armen agierender Menschenhausen . Im
Zwielicht deS Morgens wirkt dieser Anblick wie
das Bühnenbild eines Theaterstücks mit Massen¬
szenen . Das lacht und schreit und kreischt und
gestikuliert in dem Menschengewühl . Ein aus¬
gelassenes Lärmen erfüllt die Luft . Man ruft
laute Schiulpsworte durch die verschlossenen Git¬
tertore , man lacht voll Hohn , Fäuste erheben sich.
Aber die starke Ueberrafchung des Morgens , das
Erlebnis mit dem Inhalt des Anschlags an der
Plakatsäule wirkt offenbar noch nach. Die
Schimpfworte haben keine rechte Kraft , das
hohnvolle Lachen klingt etwas erzwungen . Tritt
man als Unbeteiligter näher heran an eines
der Tore so sieht man innen im Fabrikhof eine
Schildwache stehen , einen Polizeiwehrgefreiten
im Stahlhelm , das Gewehr im Arme . Die Er¬
regung der Menge sucht sich in Zurufen , in Ge¬
lächter , in heftigen Ärmbewegungen Luft zu
machen. Doch der Posten drinnen steht vollkom¬
men unbeweglich , wie eine Bildsäule . Die

deutsch heißen müßte „sie siolit gut aus ". Stern -
heimisch ist der Telegrammstil des Dialogs , der
sich in der Unterdrückung deS Artikels gefällt .
Dadurch kommt ein Hetztempo zustande , gegen
das Hebbels Sprache sich wie die reinste Idylle
ausnimmt . Die Aufführung ließ eine sorgfältige
Vorarbeit erkennen , störend wirkte nur das
Schillersche Pathos der Frau von Pommeraye ,
die zog und dehnte , wo sie eilen sollte.

Mit Opern sollte man uns besser verschonen.
Es ist zwar immer ein Genuß , ein so stark be-
klügelndes Temperament wie Fritz Busch am
Dirigentenpnlt zu bewundern , aber mit einer
einzigen Probe ist dem Orchester nicht alles beizu¬
bringen , was es sonst unbeachtet läßt , und der
dick instrumentierte „Holländer " klingt in einer
Kapelle mit ungenügend besetzten Streichern stel¬
lenweise quälend roh : der Mannheimer Chor
wollte diesmal gar nicht mirMhen . Und doch war
diese Vorstellung Bayreuth verglichen mit der
„Tosc a"

, die eine Woche früher über die Bretter
ging . Da wollte nämlich überhaupt nichts klap¬
pen : die Titelheldin beherrschte ihre Rolle nicht
einmal . Dr . Hermann HicSer .

Graf Zichq über Gustav Mahler . Graf Gaca
Zichy, der berühmte einarmige ungarische Kla¬
viervirtuose , war in den 00 . Jahren Intendant
der Kgl . Budapester Oper , deren erster Kapell¬
meister damals Gustav Mahler war . Im
dritten Band seiner kürzlich erschienenen Le -
benserinnerungen (Stuttgart , Deutsche Verlags -
anstalt ) charakterisiert der Gras den genialen
Dirigenten folgendermaßen : „Mahler war ein
viel zu bedeutendes Talent mit viel zu genialem
Einschlage , um ein halbwegs guter Direktor sein
zu können . Sein nervöses , schroffes, öfters so¬
gar unartiges Auftreten hat mitunter das ganze
Personal zur Verzweiflung getrieben . Er zer¬
brach die Taktstöcke wie Don Juan die Weiber ,
herzen . Beim Dirigieren gab er die Zeichen
(wenn er sie überhaupt gab >, indem er gegen
den betreffenden Musiker einen Stoß wie mit
einem Degen führte , und sprach dabei fortwäh¬
rend , die zornigsten Grimassen schneidend, so
datz mir einmal ein sehr hoher Herr während
einer Opernvorstellung sagte : „Der kleine Mann
ist unendlich amüsant !" Und das war er in
Wirklichkeit doch gar nicht. Erstens war er em
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Äoge der Trrezung , die von draußen her an ibn
heranbrandet , prallt ab an dieser Gelassenheit .
Ran erkennt die gute Schulung, ' man sieht au
diese» Vorgang wie die Wahrung von Ruhe
unt Ordnung nur durch systematisch ausgebildete
Kräfte übernommen werden kann . An der Un -
bewe> l«chkcit dieses Polizeiwehr -WachtposienS
gleitet aXes ab , was sonst einen Menschen reizen
könnte . Und darum ist SaS Getöse an den Toren
auch bald vorüber, ' die „Lockrufe" verstummen .
Die Menge füllt noch einige Zeit die enge regen¬
feuchte Straße, ' Gruppen bilden sich, die Sachlage
n»ird eifrig erörtert , man trägt eine zuversicht¬
liche Miene zpr Schan . Aber schließlich kommt
man überein , nach dem Saalbau Dinkelacker zu
ziehen . Die Menge verläuft sich . Es wird stiller
vor den hochragenden Fabrikbauten Hinter
dem Gittertor steht noch immer , gelassen . ruhig ,
unbeweglich , der Polizeiwehr - Posten , das Ge¬
wehr im Arme .

Der Generalstreik .
Der Tonverstag stand im Zeichen der Hrage :

Was nun ? „Die ganz Radikalen waren von
Anbeginn der Meinung , daß es gar nichts an¬
deres geben tönne und dürfe als die Prokla¬
mierung des Generalstreiks . Man kam darüber
im Lause des Donnerstag noch zu keiner Eini¬
gung . Aber die Widerstände gegen einen Ge-
neralstreikSbeschluß wurden im Lause von 24
Stunden überwunden , und die große Betriebs «
rätc -Bersammlung in der Rollschuhbahn hatte
das Ergebnis , das die Kommunisten wollten . ES
zeigte sich aber sofort , daß der Regie des Ge¬
neralstreiks doch sehr die Einheitlichkeit fehlte ,
daß der K«« pfruf der Kommunisten ger «de kein
tönendes Echo in der Groß -Stuttgarter Arbei¬
terschaft im ganzen fand . Die Streikbewegun¬
gen flammten innerhalb Groß - Stuttgarts nicht
gleichzeitig und nicht einheitlich auf . Da und
dort entzündete sich ein Herd sehr rasch; aber es
gab doch sehr viele Betriebe , in denen man von
der Geueralstreikparole nichts wissen wollte .
Freitag abend war man noch nicht sicher , wann
es nun eigentlich losgehen sollte . Am darauf¬
folgenden Morgen war am Inkrafttreten de»
Streikbeschlusses nicht mehr zu zweifeln . Der
Straßenbahnverkehr ruhte vollständig . Aber
trotz Generalstreik marschierten Samstag früh
noch Taufende nach ihrer Arbeitsstätte, ' abge¬
sehen von der Straßenbahn gewann man aus
dem Leben und Treiben in der Stadt den Ein¬
druck, alS gehe jeder seinem Beruf , feinen Ge¬
schäften nach. Auf dem Obstgroßmarkt und in
der Markthalle blühte der Handel wie an jedem
andern SamStag . Aber im Laufe deS SamStag
vormittag breiteten sich die einzelnen Feuer der
Herde des Generalstreiks doch auS und flössen
zusammen , so daß eS eine Zeitlang schien , es
« erde recht schwer halten , den fortschreitenden
Brand einzudämmen . Aus einer Versammlung
mchrheitSsozialistischer Betriebsräte , auf die
man auf bürgerlicher Seite noch Hoffnungen
gesetzt hatte , erfuhr man mit Bedauern , baß dort
zwar die Hergabe der Unterschrift unter den
Streikaufruf abgelehnt wurde , baß man sich aber
doch nicht dazu aufraffen konnte , dem General¬
streik entgegenzutreten . Die Stuttgarter Mol '
genblätter konnten am Samstag früh noch er¬
scheinen. Seitdem ist — mit Ausnahme des un¬
abhängigen Organs „Der Sozialdemokrat "
keine Zeitung mehr ausgegeben worden : D >e
Städtischen Elektrizitätswerke lieferten ausge -

rechnet solange Strom , bis der „Sozialdemokrat
gedruckt war , dann hörte die Stromzusu !?r
plötzlich auf , man war dann ohne Tageszei¬
tungen . Um so reichlicher flössen die unkontrol¬
lierbaren Nachrichtenquellen . Von Untertürk -

Heim und Kvrnwestdcim wurden heftige Kämp >e
gemeldet . Diese Schilderungen waren aber arg
übertrieben . Untertürkheim hatte vo^
übergehend eine Besetzung deS Bahnhofs dural
radikale , meist jüngere Arbeiter , die voll Ta¬
tendrang die Beteiligung der Eisenbahner am
Streik und die Stillegung des Eisenbahnbe¬
triebs etwas beschleunigen wollten . Angesichts
einiger mit Polizeiwehrtruppen besetzten Kraft¬

großer Mann , und zweitens fühlte jeder Vtu
siker, daß sich da eine große Musikerseele offen
barte .

"
, ^

Runst unö Wissenschaft. ^
Prähistorische Gräberfunde in Rom . ^

legeutlich von Schachtarbeiten , die zurzeit untc
der Via Flawinia in Rom zwecks Erweiterun »
der NkhnhofSanlagen ausgeführt werden , 0
der Zufall zn einer bemerkenswerten Entdeckung
geführt . Man stieß hier auf ein Grab pr "

historischer Zeit , das den Teil eineS aauS
Gräberfeldes bildet , das sich unter der Bode «

sohle der Straße ausbreitet . DaS ausged ^ r
Grab weist die charakteristischen Untersch
dungSzeichen aller vorgeschichtlichen Gräber ^

'

Neben der Oessnung des Grabes zeigte sich ^

erstaunten Blicken der Arbeiter ein Schädel vv

ungewöhnlichen Größenverhältnisseu , und oiA
dabei lag das vollständige Skelett eineS Niel
menschen mit gewaltigen Gliedmaßen , de,>

Knochen tadellos erhalten waren . Nur
Füße hatten infolge der Lage die Zehen v
loren . Durch die weiteren Ausgrabungen tv»

festgestellt, daß sich unmittelbar unter dem a^
gedeckten Grade zwei weitere prählstorli
Gräber mit menschlichen Knochenresten
^

Preisausschreiben . Der Drei MaSken -Vê A«
G . m . b . H. München , Karolinenplatz 3, »
lung für Musik - und Theaterwissema ^ .
schreibt Preise für Arbeiten über Körper
ziehung und rhythmische Gymaa .!,,, ,
auS . Das Problem soll auf medizinisch -wn '.^
schaftliche Grundlage gestellt werden , gleiws ^ x,
aber von pädagogischen und künstlerischen z
sichtöpunkten auS aufgebaut werden . ES >

F .
drei Preise ausgesetzt ( 3000 2000 li
Als Termin für die Ablieferung ist der ^
1021 festgesetzt. Preisrichter sind die ye ^
Prof . Dr . Siegfried Mollier , Geheimrat ^ K
Dr . Kraepelin , Bildhauer Professor
Schwegerle , Prof . H . W . v . Walters ^

»'

Chefredakteur Dr . Friedrich Möhl ^ n eK
Schremmer , Leiter deS Drei MaSken -^- -
München .
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^^ vagen verlieh aber die kommunistische Be -
^vung des Bahnhofs schneller als sie gekom¬
men war, den Schauplatz ihrer Tätigkeit . Und

gings in A o r » w e st h ei m , wo der
?"^ wf- Herrsch»st link»r« !rik « lcr „Salaman -

- B «krkwrbeiter ebenfalls ein rasches Ende
- " ° itet wurde . Der Eingriff in den Eisenbahn -
»nrieb scheint übrigens m Kornwestheim gleich

nen recht gefährlichen Charakter angenommen
»u haben . Zwei der Haupttäter , die soweit ge¬
igen waren , aus Schienen die Bolzen zu ent «

? en , wurden ermittelt und festgenommen .
, ^ Stuttgart verlief der Samstag , der
^ Tag des Generalstreiks , auffallend ruhig .
^ bürgerlichen Kreise zeigen sich durch den

der Dinge weniger verängstigt als er .
-l

'Aut und erbittert über den abermaligen
schlag aus die öffentliche Nuhe und Ordnung .

ist hier der Auffassung der man übrigens
^ m den Kreisen der besonnenen Arbeiterschaft
. .^ vnet , daß die württembergische Regierung
lick andere Wahl hatte , als die unaufhör »

Gewaltsamkeiten der Linksradikalen in
" Stuttgarter und Eßlinger Großbetrieben

auch ihrerseits mit Gewaltanwendung zu
Antworten . Hatte doch die Arbeiterschaft der
^ °>Hinenfabrik in Eßlingen in einer Entschlie -
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es öffentlich ausgesprochen : Man werde ,
den gesetzlich vorgeschriebenen Steuerabzug

^ rHikbxru , a« ch vor Tätlichkeiten nicht
H

" ^ schrecken. Die Regierung war also zu
scharfen Borgehen einfach gezwungen ,

letzten EnSes ist das Ziel der in diesem
, s,̂

r « lstreik wirksamen Kräfte nichts anderes
iu?» Vernichtung unseres Staatswesens , dem

Steuersabotage die Blutzufuhr abge -
^ .̂ uen werden soll . Damit sind wir in einem

avium der innerpolitischen Entwicklung , wo
noch ein Hüben oSer Drüben gilt . Auf der

^ ersten Linken hat man diese Notwendigkeit
^ bereits klar erkannt . Die Unabhängigen ,

Vorabend des Generalstreiks von
».^ .Kommunisten heftig befehdet wurden , gehen
ktx« ^ in Arm mit der Partei der Extremi -
»w

^ bekümmert um die von den beiden Rich -
sv heiß umstrittene Frage der politischen

iv^ ' ierräte und trotz der Schäden und Ver -
»jungen , die mit der Verkündigung des
y Ucrkri ? ,s und deS Generalstreiks durch die
55/^ wnistcn in unserem wirtschaftlichen Leben
^ gerichtet werden dürften ,
d//technische Nothilfe hat unter dem Schutz
^ Einwohnerwehr die Elektrizitäts - und Gas -
>i»w besetzt nnd den Betrieb wieder aufge -
ein ? Heilbrunner Krankenhaus ist

^ gestorben , die nicht operiert werden
kr » »

' ^ ^il infolge des Generalstreiks dem
^ kenhauS der Strom entzogen war .

entschsof^ ne Haltung der württembergischen
Regierung .

(Eigener Drahtbericht .)
Stuttgart , 30 . Aug . Auf die vom Aktions -

ixj. 'chub der Streikenden der Regierung mitge-
Verhandlungen , hat die Regierung fol -

dina Antwort erteilt : Die Forderung be-
v»^ ^? Ssloscr Anerkennung des Steuerabzuges

^-vhn wird von der Regierung aufrecht er -
»>iii Sicherstellung deS Steuerabzuges
Tz.,/es ungestörten Betriebs der geschlossenen
iieli . die Regierung die Polizei zurück -

Die Aenderung des Einkounnensteuer -
^ ist Sache des Reiches und des ?ieichS -

rcjt ^ . Die württembergische Regierung ist be -
i>l ji ^ ^ uderungsvorschläge der Reichsregierung
l«z ^ Mitteln . Die Steuergejetze müssen rest -
tej, - Durchgeführt werden . Aus Anruf der be -

Parteien wird die Regierung bei der
!>t>, Areinstellnng der entlassenen oder streiken -

'' beiter mitwirken . An der Forderung des
yjx .^ usfalles für/die Streiktage muß die Re -

Ug festhalten . Die bürgerlichen Zeitungen
^ Sesteru und heute nicht erschienen .

^ i» e ^ " ttgart , Aug . ( Eig . Drahtbericht ) .

vNer » ^ Arbeiterschaft einen Steuerabzug
Daraufhin hat die Regierung ge -

h»^ ,
° ^ iet , daß sie aus dieser Grundlage zu Ver -

>»jj
^unge ^ bereit ist , die morgen vormittag

h»» -^ ' " er Kommissipn des Streikausschusses
" sollen . Ein bürgerliches Mitteilungs -

hillt ? ^ gesamten Stuttgarter Blätter wird
abend ausgegeben .

^ Die Anabhängigen in Bayern .
«^ ^ ericht uns . Müuchener Korrespondenten .)

!l! jj
'
. ?^ iinchc „ , 30. Ang . Die Unabhängigen in

? erg haben eine Funktionär -Versamm -
Unberufen , um den Generalstreik als

strcjx " >ie für den württembergischen Steuer -
öu proklamieren , vermochten aber nicht

Kch . durchzudringen . In München ver -
ilvg , oie U .S .P . vergeblich ein gleiches . Die

nisten haben auf die Parole aus Berlin
Z>!^ ' et , die jedoch dahin lautete , daß die

? - Urzeit einem Generalstreik nicht ge¬
seien .

Deutsches Reich.
^Zung dez Streiks in der Rsichsversicherungs -

^ anstckt.
Direktorium » er ReichSversicherungSanstalt für

!» die Beamtengewerkschaft der Beamten
bitten uns . mitzuteilen , datz die Unstim -

^»ich ^ zwischen Direktorium und Beamtenschaft
. « ^ ^" ttlunz des ReichSarbeitsminiftcriumS und
' »»Ii- ? ° teiliaung dcS Deutschen BeamtenbundeS auf

>» Weg « auSsealichen worden sind .

^ Aus den Gewerkschaften .
A»ste„ ^ iamtverband deutscher Angestellten- Gewerk-
»

'"d« mit . dak der zwischen dem Gewcrkschafts -
d ^ ity .c «innischer Nnaestellten- Verbände und dem

n t u r e n , dem nachträglich auch der Reichs »

.Midier Büro - und Bebördenangestellter , der
«!^ »Nd x i-er Angestellten und der Zentral -
i . ^ Angestellten beigetreten sind , vom Reichs

A^ « >»erium mit Wirkung ab l . Mai ! S2k> füi
' isDeutsche » Reiches sür allgemein" ttart worden ist.

'
für

ver -

yostbeamlenlaguug.
In Geaeilwart von annäHernd MV Vertretern aui

allen Teilen des Reiches ist am ZZ. August der ZI .
VerbandStag des Verbandes Deutscher
Post - und Telegravhenbeamten im Leh -
rervereinSHauS zu Berlin eröffnet worden . Als Ver¬
treter deS ReichSvostministcriumS nahm u . a . Staats¬
sekretär Dtinal an der Nachmittagssiizung teil . Die
übrigen Postbeamten »r »«nisationen — auch süddeutsche
— waren durch Abordnungen vertreten . Außerdem
waren mehrere Reichstagsabgeordnete anwesend . Der
VerbandSvorsibeude Oberpostsekretär Domscheit berich¬
tete in längerem Vortrag über die Tätigkeit deS Ver -
bonde » , hierbei unter allgemeinen Beifall die Haltung
deS BerbandSvorstandeS anläßlich des unmittelbar auf
den letzten Verbandst » « im März folgenden Kavv -
PutscheS beleuchtend . Einen breiten Raum nahm der
Bericht über die Entwicklung der Besoldung ? » und
Perfonalreform ein . die mit ihren völlig unverständ¬
lichen Ergebnissen in die gesamte mittlere Postbeamten¬
schaft eine tiefgehende Verbitterung getragen hat . die
denn auch in den Kunhgebungen der Versammlung
und in der AuSIvrache in beredten Worten zum Aus¬
druck kam . Besonder ? die ablehnende Haltung des
ReichSstnanzministeriumS gegen iie Forderung der
mittleren Postbeamtenschaft , daS ihr vor Jahren ange¬
tane Unrecht wieder gut zu machen und sie nicht min¬
der zu bewerten als andere gleichartige Beamte , war
Gegenstand schärfster Kritik . Alle Redner betonten die
Notwendigkeit des geschlossenen Vorgehens der Post¬
beamten , um Recht und Gerechtigkeit trotz dieses Wi¬
derstandes zum Sie «e zu verbellen , anderseits aber
auch den festen Willen , sich die bisherige Behandlung
durch das ReichSsinanzminifterium nicht länger gefal¬
len zu lafsen . Mit lebhaftem Beifall wurden die Ver¬
sicherungen der Vertreter der übrigen Poftorganifatio -
nen . Sinter den Aord «run »en der mittleren Postbeamten
zu stehen , aufgenommen . Ebenso freudig wurde die Er¬
klärung des Vertreters des ReichSvostministeriums be¬
grüßt , die von diesem als durchaus berechtigt aner¬
kannten Wünsche der mittleren Postbeamten tatkräftig
unterstützen zu wölken . Jedenfalls war sich der Ver¬
band »««« darin völlig einig , daß nunmehr die Zeit der
Entschließungen und Norte vorüber sei : eS gehe nicht
mehr an , daß die Regierung bei Forderungen der Ar¬
beiterschaft sehr schnell zu Bewilligungen bereit sei .
während sie auch noch so berechtigten Wünschen der
mittleren Postbeamtenschaft , die nock nie das Staats -
iuteresie außer acht gelassen habe , die größten Hinder¬
nisse in den Weg lege . Anderseits sei die Beamten¬
schast nicht länger mehr gewillt , die Postverwaltung als
eine Art Verwaltung zweiter Ordnung behandeln zu
lassen , und bereit , in dieser Forderung geschlossen hin¬
ter das ReichSvostministerinm zu trete » . Die zur Be -
silduiiaS - und Personalreform vorliegenden uud son¬
stigen 2S0 Anträge wurden den Ausschüssen zur Durch -
beratung und vorbereitenden Beschlußfassung über¬
wiesen .

In den am Mittwoch und Donnerstag fortgesetzten
Verhandlungen des VcrbandStageS wurde zu¬
nächst der GeschästLbericht für ISIS, 'SN genehmigt , dem
Vorstand Entlastung erteilt und der HauShaltSvlan für
IW1/22 angeuommen . Nach einigen Satzungsände¬
rungen nahm der VerbandStag die Anträge auf Ver¬
schmelzung de» Verbände » mit dem . Verband der
Obervostafsistenten und Postassistenten Bayerns " und
mit der . Bereinigung der württembergischen Verkehrs -
beamten des mittleren Dienstes " unter lebhaften Bei¬
fallskundgebungen an . In einer Reihe von Beschlüs¬
sen wurde gefordert : die Einrichtung einer Kranken -
koftenzuschußkasse für Postbeamte , einer Zentrale für
AuSbildungS - und KortbiliungSwefen im ReichSvost¬
ministerinm sowie von Referaten für WohlfahrtSein -
richtungen bei den Obervoftdirektionen . Einen brei¬
ten Raum nahm die Beratung der zahlreichen Anträge
auf organisatorischem Gebiet ein . Nahezu einstimmig
nahm der VerbandStag einen Antrag an , der den inne¬
ren Ausbau de» Verbände » in gewerkschaftlichem Sinne
bezweckt und der der Organisation die innere Festig¬
keit und Geschlossenheit verleibt und allen Gruvven
der mittleren Postbeamtenschaft die Möglichkeit einer
ersvricßlichen Zusammenarbeit innerhalb de » Verban¬
des gewährleistet . Den Höhevuukt der Tagung bilde¬
ten die Verhandlungen der S. Bollversammlung am
Donnerstag , an der wiederum Vertreter deS ReichSvost¬
ministeriums und der übrigen Postfachverbänd « , sowie
süddeutscher Organisationen teilnahmen und die in
der Frage der Personal - und Besoldnngsreform die
Klärung und Festlegung der in den verschiedenen Aus¬
schüssen eingehend vorberatenen Forderungen der mitt¬
leren Postbeamtenschaft bringen sollte . Nach mehrstün¬
diger von allseitigem ernsten Willen zum Ausgleich
der vorhandenen Gegensätze getragenen Aussprache , in
der nochmalz das der mittleren Postbeamtenschaft zu -
gefiigte Unrecht beleuchtet , die Notwendigkeit einer rest¬
losen Wiedergutmachung betont und an den ReichS -
vostminifter das Ersuchen gerichtet wurde , nunmehr
mit seiner ganzen Person Sinter die auch von ihm als
berechtigt anerkannten Forderungen der mittleren Post¬
beamten zu treten , nahm der Berbandstag . damit iie
große Zahl der dazu vorliegenden Anträge als erledigt
betrachtend , unter stürmischen Beifallskundgebungen
mit allen gegen 2 Stimmen folgende Entschließung an :

„Der Zl , VerbandStag des Verbandes Deutscher
Post - und TelegravSeubeamteu stellt sich entschlossen
Sinter die vom Rcichsvoltministerium am 24 . Juli
1920 dem ReichSsinanzministerium mitgeteilten Min¬
destforderungen über die Einreibung der Postbeam -
tenschaft in die ReichsbesoldungSordnung mit der
Maßgabe , daß jede unterschiedliche Behandlung von
Militär - und Zivilanwärtern unterbleibt . Die erste
Prüfung ist als vollwertige Sekrctärvrufung anzuer¬
kennen . Die bisherige zweite Prüfung gilt als Ver -
lvaltungSvrüfnna : sie fällt in Zukunft fort . Für die
noch vorhandenen Anwärter ist eine angemessene Frist
zur Ableguna der zweiten Prüfung festzusetzen . Die
zweimal gevrüften Beamten sind vor den einmal ge-
vrüften Beamten zu befördern ."

Die mittlere Vostbeamtenschaft hat damit auf standeS -
volitifchem Gebiete eine EinScitSsront geschasfen . iie ,
durch den organisatorischen Ausbau de? Verbandes
gestützt , die geschlossene Znsammenarbeit aller ihrer
Gruppen gegen alle Widerstände gewährleisten wird .
Nach Verabschiedung zahlreicher Anträge zu den Per¬
sonal - und BesoldungSverhältnissen wählte der Ver¬
bandStag folgende Herren in den Vorstand : Telegra -
vSenIekretLr Gotisch all . den langjährigen frühe¬
ren ersten VerbandSvorfitzenden . zum t . Vorsitzenden .
ObervostsekretSr Schneider zum 2 . und Postsekretär
Leinert zum S. Vorsitzenden : als Beisitzer wnrden
gewählt die Herren Telegraphensekretär Knappe .
Posts - kretär Koh Ibach . Ministerialsekreiär Dann -
hauer . Postfekretär Blankenburg . Telegra -
vhenlekretär Rebländer , Telegr .- Werkführer Lo¬
renz . Postfekretär H a e n i s ch. Postmeister Looß ,
Telear .-VetrieSS - Tekrctär Detzner und Postfekretär
Frentzel . Ferner wurden die Wahlen zum Beam -
tenbeirat im ReichSvostministerinm . zum Ehrenrat , zum
RechnungSauSschuß und zum VerbandStagSvorfitz vor¬
genommen . — Während der Tagung lief folgende ?
Telegramm der deutschen Postbeamtenschaft des platten
Landes in Oberschlcsien ein :

„ Aboeschnitten durch Rebellengewalt von unseren
Stammesbrüdern , bitten deutsche Postbeamte , be-
schimpst , unter Waffengewalt gegen Mann , Frau und
Kind leidend , an persönlichem Eigentum beraubt , in
Gefahr als Geiseln verschleppt zu werden , die glück -
kicheren deutschen Brüder um Schutz und Hilfe durch
Vorstellung bei deutschen Regierungsstellen ."

Diesen erschütternden Notschrei , der tiesste Bewegung
hervorrief , habe » die anwesenden Mitglieder deS
Reichstags Allekotte . D «linS . Moraiö und Steinkopf
sogleich in einer Anfrage der RcichSregierung unter¬

breitet . Zu einer eindrucksvollen Kundgebung gab auch
der Beschluß deS VerbandStagS Anlaß , den um ihre
Rechte kämpfenden Amtsbrüdern im Saargebiet ein
zum Durchhalten ermunterndes Telegramm zu fenden .
Mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf den Ver¬
band wurde der ZI . VerbandStag spät abends geschlos¬
sen . — Berichtigend sei noch hinzugefügt , daß der Ver¬
bandStag die von einigen Tageszeitungen gebrachte No¬
tiz , daß er tm Falle der Ablehnung der Forderungen
der mittleren Postbeamten mit Streik gedroht habe , als
in allen Teilen erfunden zurückgewiesen hat : von
Streik und dergl . ist auf dem ganzen VerbandStag über¬
haupt nie die Rede gewesen , zumal darauf bezügliche
Anträge während der Tagung von den Antragstellern
zurückgezogen worden waren .

Aus öem Swötkeeise .
Die Erhöhung des Schulgeldes der höheren Lehr -

anslaltrn.
DaS Schulgeld an Anstalten mit einem ncun -

oder siebenjährigen Lehrgang soll nach früherer
Verordnung 108 Mk . , an den übrigen Anstalten
72 Mk . jährlich nicht übersteigen . An den höhe¬
ren Mädchenschulen ist die Erhebung eines Schul¬
geldes bis zu 120 Mk . , an den mit solchen verbun¬
denen neunklassigen Anstalten bis IM Mk . und
an den angegliederten Fortbildungs - und Se -
minarkursen bis zu 200 Mk . zulässig . Nach einer
soeben erschienenen Verordnung des Staatsmini -
steriums ist der zulässige Höchstbetrag des Schul¬
geldes für den Besuch des Unterrichts an den
höheren Schulen allgemein auf 1S5 Mk . jährlich
mit sofortiger Wirkung festgesetzt worden . An
den Vorbildungs - und Seminarkursen an den
höheren Mädchenschulen bleibt der bisherige
Höchstbetrag von 200 Mk . bestehen . Wie bisher
darf für die Teilnahme an praktischen Uebungen
im chemischen Laboratorium ein Zuschlag zum
Schulgeld bis zum Betrag von 18 Mk . erhoben
werden . Tüchtige und bedürftige Schüler sind
von der Zahlung des Schulgeldes befreit . Dem
Unterrichtsministerium steht künftig die Regelung
der näheren Voraussetzungen für die Befreiung
tüchtiger und bedürftiger Schüler vom Schulgeld
und die Bestimmung des hierbei zu beobachten¬
den Verfahrens zu . Das Unterrichtsministerium
har das Schulgeld an den Gymnasien sür alle
Klassen vom Beginn des neuen Schuljahres an
auf jährlich 1W Mk . festgesetzt . Die Neufestsetzung
des Schulgeldes an den Realanstalten ist Sache
der betreffenden Städte , da die Realanstalten
nicht wie die Gymnasien Staats - sondern städ¬
tische Anstalten sind . es.

Barscher Baubund .
Man schreibt uns : Bekanntlich ist der Badische

Vaubund ' G . w . b . H . ein vvu Staat , Städten und
Gemeinden , össentlichen Körperschaften , Indu¬
striellen und sozialgesinnten Privaten gegrün¬
detes gemeinnütziges Unternehmen . Nach Zu¬
rückstellung der Geschäfte seiner frühereu Bank -
nnd Siedlungsabteilung beschränkt sich der Bau¬
bund auf den Betrieb der Mobelabteilung . Die
Hauptaufgabe der Möbelabteilung besteht darin ,
der gemeinnützige Mittler zwischen Erzeuger und
Käufer zu sein , preisregulierend zu wirken , die
Qualität durchformschöne und Handwerksmäßig
hergestellte „Baubund - Möbel " zu bessern , um
hauptsächlich in die Kreis « der Minderbemittelten
durch vorbildlich schönen , preiswerten , technisch
einwandfreien Hausrat Wohnkultur zu tragen .
Eine weitere , auch nicht ganz unbedeutende Auf¬
gabe ist das Bemühen , das Abzahlungsgeschäft
auf eine soziale Grundlage zu stellen . Alle diese
Ausgaben sind in vollem Umfange geglückt . Ueber
300 Handwerksmeister mit ihren Gehilfen erzeu¬
gen in Baden Baubundmöbel : das gewährleistet
gnte Arbeit , und das Kapital bleibt im Lande .
Die Handwerker haben alle Anteil und guten
Verdienst an dem Absatz der „Baubund - Möbel " .

Ter Umsatz der Möbelabteilung betrug vom
1 . Januar 1019 bis 1 . April 1020 k 670 745 Mk .
Dieser verteilt sich auf 0 Verkaufsstellen des Ba¬
dischen BauSundes , in Karlsruhe , Freiburg ,
PforMim . Singen a . H , Bruchsal . Mosbach ,
Offenburg , Billingen und Konstanz . Beliefert
wurden etwa 4600 junge Ehepaare mit etwa
10 000 Zimmer - und Kücheneinrichtungen . Tic
Hälfte der Verkäufe ist auf Abzahlung getätigt ,
deren Dauer sich auf 3 Jahre , bei Kriegsbeschä¬
digten auf 5 Jahre erstreckt . Die Prüfung der vom
Aussichtsrat hierfür bestimmten Treuhandgesell¬
schaften bestätigt in dem Rechenschaftsbericht die
Richtigkeit dieser Angaben und beweist , daß
nebe » der für ein so großes Unternehmen not¬
wendigen kaufmännischen Führung die Grund¬
sätze der Gemeinnützigkeit durchaus eingehalten
sind . Ter Gewinn bleibt gemeinnützigen Zwecken
der Möbelabteilung erhalten . Dies gewährleistet
einen gedeihlichen Ausbau des Unternehmens .
Die noch bevorstehenden , gewaltigen Ausgaben
erfordern weitere große Mittel ? der Aussichts¬
rat schlug der Generalversammlung am 12 . Jini !
daher eine Erhöhung des Geiellschaftskapitals
vor , die auch von der Generalversammlung ein¬
stimmig beschlossen wurde . Der Staat hat den
Betrag weiterer 300 000 Mk . in Aussicht gestellt .

Offizielle fleischlose Tage . Mit sofortiger Wir¬
kung wurden in Baden die s l e i s ch l o s e n T a g e
wieder eingeführt . Metzgerläden und
Wurstlereien wie auch die Gastwirtschaften dürfen
wie früher Dienstag und Freitag weder Fleisch
noch Wurstwaren verabfolgen .

Wir erfahren hierzu : Das Ministerium deS
Innern hat einen Runderlaß an die Bezirks¬
ämter gerichtet , worin gegenüber ausgetauchten
Zweifeln festgestellt wird , daß lungeachtet der in
Baden zum Abbau der Zwangswirtschaft vor¬
läufig getroffenen Maßnahmen ) die seinerzeitigen
bundesrätlichen Vorschriften zur Einschränkung
des Fleisch - und Fettverbrauchs bis auf weiteres
alS in Geltung stehend zu erachten sind . Auch ist
die Bestimmung , wonach nur bestimmte Wurst¬
waren und außer Landjägern Dauerwürste über¬
haupt nicht Hergestellt werden dürfen , weiterhin
durchzuführen . Zuwiderhandlungen gegen diese
Borschriften sinb daher nach wie vor strafbar . Das
Fleischer - und Wirtsgewerbe wurde auf ihre
weitere Gültigkeit soeben besonders hingewiesen .

Viehzählung . In diesen Tagen werden nach
der Bekanntmachung des Bürgermeisteramts
vom 27. August die am 1. September vorhan¬
denen Viehbestände festgestellt . Die Zählung er¬
streckt sich auf Rindvieh , Schafe , Schweine und
Ziegen . Sie wird in der üblichen Weise durch
die Schutzmannschaft von Haus zu Haus vorge¬
nommen . Wer bis einschl . 5. September nicht
befragt sein sollte , ist verpflichtet , dies münd¬

lich oder schriftlich am 7 . September beim Städt .
Statistischen Amt , Zähringerstr . 98, in den Vor¬
orten bei den Gemeindesekretariaten , zu melden .

Gegen falsche Deklaration . Der ReichSver-
kehrsminister hat die Eisenbahndirektionen an¬
gewiesen , von jetzt an alle Sendungen , die durch
Verfrachten aufgeliefert werden , denen eine
falsche Deklaration von Frachten nachgewiesen ist,
grundsätzlich ldurch Oessnen der Verpackung uud
dergleichen ) darauf prüfen zu lassen , ob der In¬
halt der Sendung mit den Angaben des Fracht¬
briefes übereinstimme . Die seither bestehenden
Vorschriften , daß die Dienststellen sich von der
Übereinstimmung der Angaben von Frachtbriefen
mit dem Inhalt der Sendung zu überzeugen
haben , wenn der Verdacht einer falschen Dekla¬
ration besteht , ist erneut eingeschärft worden .

Dem Verkchrs-Verein ist von der Firma
E . A . Zeumer , Spezialhaus für Pelzwaren ,
Hut - und Mützen -Magazin hier , ein außerordent¬
licher Beitrag von 800 Mk . zur Unterstützung
seiner Vereinszwecke zugegangen .

Brennstoffnot und Heizkunst . Angesichts der trost¬
losen Lage auf dem Kohlenmarkte hat sich der Ver¬
band der Zentralheizungsindustrie e . V . Berlin 9,
der Allgemeinheit zur Verfügung gestellt , und eine
vom Reichskohlenkommissar anerkannte Beratungs -
stelle eingerichtet , in der gegen eine geringe Gebühr
ohne jegliches geschäftliches Interesse fachmännische
Auskunft über alle einschlägigen Fragen erteilt wird .
Die Besitzer von Zentralheizungen werden gut daran
tun , ihre Anliegen möglichst frühzeitig vorzubringen .

Standesbuch-Auszüge .
Ebeausaebote . 2S. Aug . : Hermann Hervfer von

Scho rndorf , Schlosser in Hattingen , mit Juliana Wolf
von Untergrombach : Otto Beer von St . Ingbert ,
Kaufmann allda , mit Lneie Ho mburger von hier :
Arthur Richter von Großröhrsdorf , Kaufmann hier ,
mtt Mina Volz von Paris : Rudolf Roth von hier ,
Schreiner hier , mit Theresia Zöller von Bulach :
Julius Bender von Michelfeld , Stadtvikar in
Schopfheim , mit Luise Kiefer von hier : Heinrich
Lach mann von Homburg v . d . H ., Fabrikarbeiter
in Durlach , mit Barbara Rettinger von Grethen :
Friedrich Baum von hier , Kaufmann hier , mit Pau¬
line Türfchmann von hier : Hubert Käftel von
Forchheiln , Metzger hier , mit Klara Carige von Ber¬
lin : Hclmuth Schelle nberg von Ueberlinge » ,
Lebramtspraktikant in Billingen , mit Elisabeths H i n-
denlang von Scrau : Franz Schell von Jöhlin -
gcn , Schlosser hier , mit Bertha Einig von Klcin -
stcinbach : Richard Rüffler von Babstadt , Haupt -
lehrer in Endenburg , mit Maria Müller von hier :
Wilhelm Klozbieger von hier . Bankbeamter hier ,
mit Elisabeths Händel von Heidelberg : Emil Lin¬
der von Hagsseld . Postbote allda , mit Barbara Ruh
von Lautenbach : Otto Laug von hier . Feinmechaniker
Vier , mit Anna Martin von hier : Wilhelm Stroh -
maier von LudwigSburg , Orgelbauer allda , mit
Lina Storch von Dnrlach ,

Todesfälle . 27 . Aug . : Josef Licht . Hilfsarbeiter .
Ehem . , alt V7 Jahre . — 28 . Aug . : Theodor Hölzle ,
Privat . Ehemann , alt St Jahre : Albert , alt 1 Monat
V Tage . Vater Albert Lang . Monteur : Franziska ,
alt 1 Monat S Tage , Vater Franz Armbrust er .
Schmied . — SV. Aug . : Eugen Häutzermann , Gärt -
uereibefitzer , Ehemann , alt 43 Jahre .

Beerdigungszeit « ad Trauerbaus erwachsener Ver¬
storbenen . DienStag , gl . August : 11 Uhr : Theodor
Höltl « . Privatmann . Beiertheim » Allee ö.

Letzte Nachrichten .
Der obcrfchlesischc Kohlenausfall.

iviaener Dradlber,cbt . >
w . Beuthen , 30. Aug . Aus Indnitriekreisen

wird mitgeteilt : Die Ausstandsbewegung
ist mit einem Schlage verschwunden . In¬
neres und äußeres Leben wickeln sich wieder nor¬
mal ab . Die Arbeit ist durchweg im Gange .
Welche materiellen Schäden die Angust -
ereignisse , abgesehen von sonstigen Weiterungen ,
in Oberschlesien angerichtet haben , ist noch nicht
zu übersehen . Doch wird man mit außerordent¬
lich hohen Zahlen rechnen müssen , fordern doch
die Polen für ihren Schaden in Kattowitz von
der Stadt allein 6 Millionen Mark . Daß die
Kohlenförderung außerordentlich beeinträchtigt
worden ist , liegt bei der Dauer deS Streiks und
de » Gewaltschäden gegen die Arbeitswilligen anf
der Hand . Bei Ausbruch des Streiks am 19 .
August betrug der Hauptversand 112 000 Tonnen
täglich . Diese Ziffer war am 20. August ans 73
Prozent gesunken , am 21 . August auf 38 Prozent ,
am 23. August auf 2V Prozent und am 24 . und 23.
Nngust auf 23 Prozent . Am 20. August sing sie
wieder langsam an zu steigen . Der Ausfall vom
20. biS zum 20. August beträgt rund 400 000 Ton¬
nen . Die Wirkung dürfte in erster Linie die
Eisenbahn treffen , weiterhin die Indu¬
strie , die Gas - und Elektrizitätswerke
und vor allem die Z u ck e r i n d u st r i e , die bis
Ende September V, ihres gesamten Kampagne¬
bedarfs gedeckt haben muß .

Kein Streik der englischen Bergarbeiter.
b . Berlin , 30. Aug . Aus England einge¬

troffene Nachrichten melden , daß trotz der Ab¬
stimmungen zugunsten des Bergarbeiterstreiks
keine Neigung besteht , tatsächlich in den Streik
einzutreten .

ZZ IZßZsM

ksdrilcstionserfskrung . 6er Welt¬
ruf cies I^ zmeas „ LontioentsI "

unct «ke suzzcklieklicke Ver »
bester kolistoöe bürZen

, - für äie ( Züte äes

Aminsnts
^ Pneumatik
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Mannheimer Pferderennen .
lTiaen « r Drabtbencbt - >

rr . Mannheim , S0. Aug . Bei herrlichem Wetter und
gutem Besuch nahm der heutige erste Herbstrenntag
sportlich einen alle Erwartungen übertresfenden Ver¬
lauf . Sämtliche Felder waren dermabe » stark besetzt,
daß man von einem in den Annakn deS Mannheimer
RennsporteS einzig dastehenden Ereignis sprechen kann .
Die einzelnen Nennen nahmen trotz der starken Beset -
zung einen glatten Verlaus , Nur im letzten Nennen
stürzt « der Jockey Schuller mit Krickende : er trug ein «
Gehirnerschütterung davon und mutzte bewnbtloS vom
Platze getragen werden . Nachstehend das Ergebnis :

I . Flachrennen für Landwirt « : Ehrenpr « ts
und Mk . 2ö00 , « XXI Meter . Es liesen 0 Pferde . 1 .
Otto Lienbards . Zauberflöte "

. 72 Kg .. Reiter : Besitzer .
S , Pau ! Martin VolzS . Bonar "

, 72 Kg .. Reiter : Be -
sitzer . Z. Weudeltn Hartmann » „ VlaSko "

, S2 Kg . . Rei¬
ter : Besitzer . « . Martin Keller « . Paula '

, SS Kg .. Net -
tcr : Wirthwein . b , Peter Herbst » . Kornblume "

, 70 Kg ..
Nciter : Söllner . S, Heinrich Hack» . Minka '

, 7S Kg ..
Reiter : Besitzer . Ferner . Ella '

. . Lotte ' und . Paula ' .

II . M ahlau - Jagdrennen . IS ovo Mk . SSM
Meter . ES liefen S Pserd « . 1. L . ParcuS «jähriger
dunkelbrauner Wallach . Raufbold "

, Mi Kg . . Reiter -
Schüller . 2 . Leutnant M . Gerteis alter schwarzer Hengst
. Fiizesayarmai '

. S4 >4 Kg . . Reiter : Besitzer . S. Haupt¬
mann v . JühlichS Sjähriger brauner Wallach . Molan -
der "

. M Kg . . Reiter : Pfeiffer . 4. I . Bürger » alter
brauner Wallach „Med "

, Sv^ Kg ., Reiter : Stoffel . S.
A . WagnerS alte braune Stute . La Faridondaine ' .

Kg .. Nciter Novak . Ferner liefen . Coral Wave ' .
. Annemarie '

. . SueeurS ' und . Gauner ' . Richter -
fpruch : 2 , 4 Lä » g«n . Sieg : 214 : 10. Platz 2t>. 11 .
14 : 10 .

III . Donau - Flachrennen . 21 000 Mk . Aus¬
gleich 2400 Meter . Es liefen 10 Pferde . I . H . Doheos '

Mhriger brauner Hengst „ SÜdtiroler '
, SKH Kg ., Rei¬

ter : Sias . 2 . I . KultschibSkiS 5jährige braune Stute
„ Jstria "

, 47^ Kg . . Reiter Seiffert . 8 . I . Bürgers alter
brauner Hengst . Hidalgo "

, SS Kg ., Reiter : Stoffel . 4.
F . W . Kinkels lOIäbriger dunkelbrauner Hengst . Mark¬
graf "

. 46k Kg . . Reiter Tarra » . li , M . Tannenbaum »
und Frau E . Kornblum » Llährige braune Stute »Frie -
dcnsziel " . K8 Kg, . Reiter : Edler . S. F . Dolffs alter
dunkelbrauner Wallach . Nieeolo "

, KK Kg ., Reiter : Der -
schiig , Ferner . Gülcck "

. . Sauerslitz ' und ..Sandfchack ' .
Nichtcrfpruch : Z !-4 , l ^ > 1 ^ < Längen . Sieg : 1S7 : 10.
Platz : IS . 14. 19 : 10.

IV . Windeck - Hürtenrennen . 1^00 Mark .
L4N0 Meter . Es liefen 14 Pferd « . 1 . Rittmeister A .
v . PraunS Sjähr . brauner Hengst . TituS "

, Retter :
Pseifser , 2 . H . DoheoS 4jähr . braune Stute „ Schicksal ' ,
W Kg . . Reiter : Vastag , ». Frau E . Kornblum » 4jähr .
braun - Stute „ Sorma "

. S1 Kg ., Nciter : Edler . 4. W .
BreiSkenperS alt « Fuchsstute „Filmdiva "

. SS Kg . . Rei¬
ter : Scibert . 5 . W . Schulz ' Sjähr . brauner Hengst
„Sandfchack , Sv^ Kg .. Reiter : Ringleib . S. I . Daniels
« jähr , braune Stute „Daphne "

, SS Kg . . Reiter : Schül¬
ler . Ferner „ Emma " , „ Zufall "

, . Mablag "
, „Dran -

unkel "
. „ Monarchist "

, „ Shartani "
, „Olga "

, . Soligast ' .
Richterspruch : 4 , N . 1k , 2 Längen . Sieg : 184 : 10.
Platz : 2S . IS , 14 : 10 .

V . Mannheimer HerbstvreiS . 21 000 Ml .
Jagdrennen , Ausgleich 4000 Meter . ES liefen S Pferd «.

1. StallvallaS ' Kjähr . FuchShengst „ Czernonntz '
, S3 Kg .,

Reiter : v . Mobiler . 2 . I . Bürgers alter brauner Wal¬
lach „Held "

, S7K Kg . , Reiter : Stoffel . L. S . Schmitts
Sjähr . Fuchswaiiach „ Erich "

, Nciter : GerteiS , 4 . H.
SclloS 4jähr . brauner Hengst „ Biedermann II "

, SZ Kg .,
Reiter : Vastag . S. Dr . Görkes kijähr . brauner Wallach
„ Feldherr "

, KS Kg . , Reiter : Lommafch . K, L . Parcus '
4jähr . schwarzbauue Stute „Sirene "

, SS Kg . , Reiter :
Wehe . Ferner „ Wenöola "

, « Fliegender Aar "
, . Freia

II " . Richterspruch : K . LK Läng « » . Sieg : SS : 10.
Platz : 17 . IS . 10 : 10.

VI . Saar - Flachrennen . 14 000 Mk . lk!00 Me¬
ter . Es liefen 18 Pferde . 1 . I . Brammers 4jähr . brau¬
ner Hengst „ Kofel "

, 52 Kg ., Reiter : TarraS . 2 . L . Wolf -
stilners 4jähr . brauner Wallach „RosperS "

, SS Kg . , Rei¬
ter : Stoffel . S . F . Ruevprechts Sjähr . braune Stute
. Entscheidung "

, 5SK Kg .. Reiter : Aschenbrenner , 4 .
Rittmeister A . v . Pauns ' Sjähr . FuchShengst „ Eulen -
burg "

, 48 Kg . , Reiter : S « isfert . S. M . W . Arendts
Sjähriger dunkelbraun « ! Hcngst « Baumann "

, S4K Kg .,
Reiter : Pfeiffer . S . H . DoheoS ' Sjiihr . FuchSstute „ Ro¬
sine "

, WK Kg ., R « it« r : Max . Ferner „ Einwanderer " ,
«Little John "

, „Rosenhecke ", „ Blumengala "
, „Lomsha ",

„ Caoalkade " . Richterspruch : 2 . K , IN Längen . Sieg :
«7 : 10 . Platz : 18. IS . IS : 10 .

VII . Speyer - Jagdrennen . 14 000 Mk . 3000
Meter . Es liefen 13 Pserde . I . G . GaiglS Vjähriger
Fuchswallach „ Prost "

, KS Kg . . Reiter : Rovak . 2 . M .
Salzbcrgers 4jährig « braune Stute „ Colette "

, S4K Kg .,
Reiter : Pfeiffer . Z. M . Schönemanns 4jährige braune
Stute „ Irlbach " . SS Kg, , Reiter : Weh «. 4 . H . I . Becks
alte Fuchsstute „ Mara "

, S4 Kg . , Netter : Lammafch .
S. S , NcinemannS Sjähnge dunkelbraune Stute „ Pa¬
tella "

, S0K Kg . , Reiter : Zienkard . S . S . Ruepvrechts
Vjähriger FuchSwallach „ Fafner "

, KSK Kg . . Nciter :
Workmann , Ferner : „ Mantua, " „ Distel II "

, „ Villago " ,
„ Culcum "

, „ Krick« nde "
, „ Mißmut "

, „ Kantinier " . Rich¬
terspruch : 1K Kopf , 8 Länge . Sieg : S8 : 10. Platz :
13 . 144, 10 : 10

Da m«hr « re Neiter in tiefem Rennen die Bahn ver¬
liehen , wurde Protest eingelegt . Das Schiedsgericht
bat dahin entschieden , daß das Rennen am Mittwoch
als zweite » Rennen noch gelaufen wird . Di « Gewinne
werden dann ausbezahlt .

Sports Spiele Turnen .

Weitere Fußball-Ergebnisse vom Sonnlag .
Verein für Bewegungsspiele Karlsruhe gegln Co » -

cordia Karlsruhe : zweite gegen erst « Mannschaft 1 : 1 .
— Dritte gegen zweite Mannschaft 1 : 2 . — Vierte gegen
dritte Mannschaft 1 : 1 . — Fünft « gegen vierte Mann¬
schaft 1 : 1 ,

Darlaudeuer F « kballvcrci »i gegev Fubballklub Dur¬
mersheim : Erste Mannschaft S : 0. — Zweite Mann¬
schaft 4 : 0.

Ettlingen : Subballvereinignng gegen Futzballverein
Beiertheim 1 : 2.

Beiertheim . Fuszballverein vierte Mannschaft gegen
Germania Durlach vierte Mannschaft 2 : 1. Jungmaun -
schasten 8 : S .

Grötzingen . B . f. B . gegen Fußballklub Südstern
Karlsruhe 2 : 2 . — Dritte Mannschaft gcgcn Phönix -
Karlsruhe vierte Mannschaft S : S. — Fünfte Mann¬
schaft gegen Südstern Karlsruhe fünfte Mannschaft
10 : 1. — Schülermannschaft gegen Futzballverein Bret¬
ten 7 - 1 .

Süddeukschland gegen Wien.
Sllddeutschland vcrliert in Wien S : 2 , Halbzeit 1 :

Gerichtssaa !.

e . Karlsruhe , 80 . Aug . In der heutige » Sitzung der
Ferien st rafkammer I wurden verurteilt : Wil¬
helm Welz , Schuhmacher von Beiertheim , wegen
Urkundenfälschung und Betrugs , u 4 Wochen Gefäng¬
nis , verdutzt dnrch die Untersuchungshaft , Karl Alfred
Wiedmann von Bafel wegen Diebstahls i . R .
unter Einrechnung einer früheren Strafe zn einer Ge -
famtgefängnisstrafe von 1 Jahr Ii » Monaten , Franz
Josef Schwam berger aus Ettlingen und Mar
Georg Fand « auS Plankstadt wegen schweren Dieb¬
stahls , ersterer »u S, letzterer zu 7 Monaten Gesängnis .

e . Karlsruh «, 28 . Aug . In der heutigen Sitzung der
Ferienstrafkammer II wurden verurteilt : Richard Her¬
mann Glatthorn , Goldarbeiter , Hugo Eugen
Golderer , Hilfsarbeiter , Rich . Heinrich Schenk ,
Mechaniker und Heinrich August Wols , Goldschmied ,
alle auS Pforzheim , wegen Einbruchsdiebstahls , von
den drei «rsteren im Rückfall verübt , zu Gefängnis¬
strafen von : Glattborn 1 Jahr 6 Monaten , Golderer
1 Jahr . Schenk 2 Jahren und Wolf 8 Monaten . Glatt¬
born , Schenk und Golderer werden die bürgerlichen
Ehrenrechte aus 8 Jahre aberkannt : ferner : Lina
Hahn , Dienstmagd aus Schwann , wegen mehrfachen
Diebstahls i . R , zu 1 Jahr Gesängnis , Ernst
kränkle , Metzger auS Brötzingen , und Jakob
Kübler , Metzger aus Siebelsberg . wegen Einbruch -
diebftahls , von Fränkle im Rückfall verübt , ersterer
zu 1 Jahr , letzterer zu 6 Monate » Gefängnis : Heinrich
Karl Rupp aus Bretten wegen schweren Diebstahls
i. R . zu 2 Jahren Gefängnis , Karl Huck . Mechaniker
ans Aue , wegen Hehlerei zu 4 Monaten Gefängnis ,
Isidor Böser , Mdbelpolier aus Forst , wegen Heh¬
lerei zu S Monaten Gesängnis , Hilfsarbeiter Karl
Bröhm auS Jmmenftadt wegen Einbruchsdiebstahls
zu 0 Moniten Gefängnis , Josef Anton Fuchs , Gold -
fchmiedslehrling aus Wöschbach und Franz Emil An¬
der , Hilfsarbeiter aus Wöschbach , wegen Beihilfe
hierzu , elfterer zu 8 , letzterer zu 1 Monat Gefängnis .

Vom Wetter«^ elrernaHriiviendienii
der bad . ^ andeswetter -
wart « in Karlsruh «

Auf Grund land - und iunlenlelegravbtscher Meldungen
Beobachtungen , vom Montag . 80 , August 1020.

8 Uhr morgens «M .E .Z . »
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Allgemeine wilterungsübersichl .
Die europäische Lustdruckverteilung hat sich

SamStag kaum geändert . Fortgesetzt lagert t »bcl
Druck über den nordwestlichen Meeren , während lic'

fer Druck den Osten des Erdteils bedeckt . In Sui '

Westdeutschland dauert daher das trockene , aber küb >c

und nur zeitweise heitere Wetter an . Der Osten de»

Reiches , Polen und Westrutzland , wird schon seit ci » >' !
gen Tagen von starken Regenftürmen heimgesucht ,
teilweise Uebcrschwcmmungcu hervorgerufen haben .

Boraussichtliche Witterung bis Dienstag , 31. Aus » »
1020, nachts : Zeitweise heiter , trocken , am Tage
mer .

iiibeu »»Wasier !tii » vs morgens V Ui »ri
zg . Aug .

l .nt ^

mittags 12 Ubr
abends 5 Uhr 4.SU ^

»0. Aug
< » « !ler,nsel . . . . >,4 > m
Kevt ^.jz m
Maxau 4.^6 m

Mannksin » .
' '

3.22 m

Gezchäjii ^che MMeilMgen .
Das Pädagogium Ncuenheim -Heidelbcrg mit klei>>^

Gymnasial - , Realgymnasial - und Nealllafsen
hat modern bewahrte Einrichtungen lSvort , Wand - '

rungen , landwirtschaftliche Arbeiten , chem. Praktikus
Werkftätte . Lichtbilder ! . Familien - ErziehungS -H^^
Keine Schlafsäle . — Die Schüler werden seit 25 3 " ^ ,
erfolgreich bis zum Abitur und Prima geführt : Ilm
fchulung und Ueberleitung in alle Klaffen der Sta « ^
schulen . Handelsfächer . Bewegliche , nach Begab » » « »
stufte Klassen . Landwirtschaft und Viehzucht
gut « Verpflegung ,

C . F . MüllersÄv Hosbuchhandlung
Karlsruh - (Laden ) Nittrrstratzr l

*

Wanderungen in die nähere und
weitere Umgebung von Karlsruhe

und in den Schwarzwald
Neue Folge

Von E . Veinrr

Taschenformat / In llarkem Umschlag
Mit vie ^ zweifarbigen UeberftchtsKarlen

Preis 6 .—
rkschlirljlich SuchhtlndtrrzusKlsg

Die Karten sllr stch kosten Wk . 1.60

Zu bexirhen durch alle Vuchhand -

lungen und auch vom Vertag .

MMes MlUO

lisez Melen

im Zentrum der Stadl

mit gronen Lagerräumen und Kellern
sür Bant ». vd >: r ieve » andere
v »eia »a ?t tiisolge seiner Lage und Be -
schasscnhcu gcclgnet , zu verkaufen . Evtl ,
soivrt bezieuba ». — Idealer , herrlicher
Geschäfts - » ud Aohnungsfid -- A »geb ,
unter Nr . 2110 ins Tagbtut . ^ üro ervet .

HÜUM
mil und otnie >LcWiäii
Bisten ?' oiclS Wirt -
scknklen, Fabriken keils
kokor , behebbar «u ver -
kauken :

M Bnlam ,
IN i>rv

Haus
Mit 8 Wo niungeii , Bad ,
Garten ?c„ VtäieHüvich -
firatze . »u ' » ertnusc » .
g Ziuimeliovluiung bat »
bezie . bar , A »geb . unter
Nr . 2117 ins Tagblait -
büi -o erbeten .

Echi Bicderine >er - ^ i,um .
beti k>nÄb , Soia , Tuch
V Stüttte . Vit > tue . sowie
ein prachlv , Maliagoin -
Salvn billig zu verkauf .

»>. Sonii . ag
Karl -Friedrichstrake IS .

Eine kl , Laoent .ieke
mit mehreren Schublad, .
1,20 m >an >, ein « Bohr -
maichine mit ZahnraS -
uoelsetzuug für Ha » d-
u , >tra !ibctUeb,cinncuer
Handwagen mit Kederu ,
e >n tlein . Amboß , zwei
^ chrauvstöcke , eine Part .
Schtotz - una ü>taichi ^ eu -
>chraub .. ca . 100 >«e . bist , zu
v erk , b NcliLs, »ia . sei ftr,7l

Scytafzimmec
inwcltz,ui . r >chmarz .Perl -
fta ^eu , veiteti . aus l Bett¬
stelle mit Pateutrost und
schöner , 1 Nachttisch mit
Maimor und Waschlom -
mvdc uiit Marmor una
« .picg .' lauffav picisw,zu
verl ^ oiicn ?̂ . Z»7 . t>an ,

BMacd
mit ^jubehörzu verkaufen

H . L L. GuggeuheliN
An - U Verkaufsgcichäft
Martgrafennrase 2S

Telex .)»» 4071 .

Wirtschaft
in guter Lag « Mit ^ eben -
zimin . u . Pöting . Karls¬
ruhe u . Pforzheim , sof.
beziehbar , zu verkaufen .

KoMorei - W
Amtsft . Bad ., mit Mk .
S - 700 Tageseiun . Preis
Mk 215 000.—. Anzahlg .
Mk . 80 000.- .

Ml -ReßMRt
Gröbst . Südd .. 20Freind .-
mit Juvent . Preis Mk .
270000 .- . Anz .Ät .80000 .-

WW - Verliilise
Cai «, Nett . u. Kino
» olonialivarengesrh .,
Hr>ieuraeia »iitt
) >lwetieraeitt,iist
« onoitorei mit Kaffee
Ua «tereien . sof. beziebb .
^ «t,re «l>u>arenlianoig .
Kalt - u ^ «tiotieriverk
Sol »bearbettunas -

savrit mil viel . Masch .
Antianitiiten pei -!iasie
Pension, -» sot. beziehb .
Wirtschaften u . Kaffee
Landhauier
iitenten - u«»d Privat -

däi », «r
Fabriken , sof . beziehbar

M . BuZam
Karlsruhe , Herren st 28

Möbei
Schlafzimmer , einzl .Bet -
ten , « chränke . Waiwk . » .
'Nachttische m . Marmor .
Diwans , Tisch «, Stli .ue ,
Spiegel , Haar - u . Äee -
grasmatr ., ' lüchenmövcl
usw . w .' rden bitl g abgeg .
^ 0 !>ci >stratzc >,'!, >
Mod . Su,tafjiinn »er .

besf . Schränke u . Tische ,
Stuhle , eleg . Vertiko ,
Spiegel , schöne Kommode
185 ^ , Schreibtisch A20
Diw ili WU » , Liegeituol .
Gasuerd . weiiz , billig zu
vertagt . Scheiter , ^ io -
belgeschä ' t , Ludwig - Wil¬
de l mit ra » e 18 .

mitllmvau,ver -
^ vlU sxnko Rauchlisch ,
klcin . Telreiäi . 2türiger
Schrank , Kuchenschiaiil .
Kommoden , ^ imiiieriisch
ze . iin Auftrag zu »ert ,
v . « . L. <» u « j,enl,eim .
Au - u , Verkanfsgeschäft ,

Äliarkgrafeuftiage 25.
Teie ^ tivli ,» ! . >.

Vreisad .chlag !
Zgl .Betten n , ein ». Betten
> Herd , Nuhmaschilie u ,
verschiedene Möbel z»
verkaui , « ttiirrniann ,
MaNaiaiensii ' ane 4 !

2 schöne weitztack , und
blau abaefatzte eintiiriae
Kleiderschrank «, mit kl .
Kommod « n . Bänkchen ,
vench . Schäfle . Galerie -
ftangen . ivioie 2 Aus -
hänaetästche » bill . z, v« rk .

erderitrasie 5 ,̂ >l
Sehr gut gearoeitetes

tüiaiielonane
äubeift billig zu verkauf .
Kai sei » Ilee 4,'>, Siock .

Äleidelichilliit , 2 tülig
mit ^ äschecinrichluiig ,
polierter Tisch u , 2 ein ».
Stüblez . verk . Schirmer -
itrade v. Gartenbaus , u .

^ moderne
Küchen -

Cinrlchtunge »
von 400 > an . 2 « iierne
Vettstell . m . Matr - SM .// ,
Svrungfedermatr . jedes
!vtatz von l20 au . Z .-
Stüyle von .// 28,50 an ,
Ziiiimertifche . Küchcn -
tische , Hocker , 2 polierte
Kleiderschränke . Diwan
u . Chaifelongue zu verl .
Politeraefchäst Steimel .

Beinahe neues Fahr¬
rad zu verkaufen :

I ^ a? /rao omie Gnuiuii .
l Kinderbetistelle ,
1 -- chnauzer . °/. Jahre ,
ureisw . z. verk , Harot -
ftrlisie i ^ Ii , ÄN > i ! l>urs >

Herrenrad , wie net
'

zu verkaukeii . veffiug -
ftrake 4. 4. Stock ,

teere Wen
eine gröbere Anzahl
kleine und grobe stück¬
weise abzugeben .

- M . MciiiliilMclle
Verwaltung

Neue ^ u .-.ftellungosmlle ,
!> aarrao nut Ers .- Ber .
für 'Mk , 20ii.- zu verkf .

Herdersjrako >v .
^ Sreut

zu verkauf, , beinahe neu .
kann auch als GefÄäits -
wagen gebraucht werden .
V. »>«nl in E «i« enfte >n.

HochzellSiMM
gr . ^ ig„ einige -Sakko -
anzuq ^ , verslli schwarze
U »» ii»,e , ein, . Ge >;rö >ks ,
Ueber » iel,cr . Knie - ii .
l « e , v »<sen . «voll , SiZila ?-
decke . dklbl , « oftiiin , bl .
u , schw D. - A intet , D .-
^ tiefel schiv . u . br .. S7 >!>« ,H. - S «hnlirstiriel 4 .' 4K.
versch Mo ., » !». . Zyliud - ,
'̂ iite k>7 >.'>8, bill . abiugcb .
kss«ii» i>>ii«t ?, ZZ!i,

Billig » « » teilten
gute schwarze Fr « ne » >
tleider An ul,a . nachm .

Sternbergitr !>, Ii , r.
Händler vervelen

. . «iitenrteil » oein noch
neu, Gr 12- 44 sowie and.« leidnnaoftiiite bill zu
veik , Kaiierslr . 2u :>, -I, « ,t .

^ ncne citirer,
engl . WareiNagianschn .»,
zuglcichHerbstvalctvt , für
kl . Fig . , nach Mab acarv .
zu vk. Q . Ruf . Schiieider -
meül, . « rieqitr . >47 , vi .

LMA .ölU !^ S
schari . i« r , l » Mon . alt ,
mit Änfangsöressur , in
nur gute Häude zu verk .
Si« » ter . ?Iorcitr. 2 , l !.

DMZMW

Zu lau ?eu ge >. Deckbett ,
Kindcranzttg und Uever -
zieh . s. 8 - Iii Jalire . Slosf
>. einen Anzug , Ana , um .
^ ! r . 2i4 ^ i. - a,ibiatiliürv ,

Eine . otc
— Pltlla » Tischdecke —
, u kaufe » gei . Angeb , u.
Är . 2l4 >i ins Ta >Nil. erll .

??>i,verwaa «n
^ iavolvortivagcn

zu kauieu gesucht . Ana
u . Nr . 2l3l ins Tagblatib

Vau äer Reise zurücil !

Narstioindurser
» ent ! 5t >n

KaiserstraLe 73 . feinspreclier Z4Z8 .

Vildec - Einraymen
inetgenerWerlftätie . ÄlahmcnallerArr . gerahMte

Knnitblätter Originalgcmälde .
SSiSsers MMaOüüig uad RaWeasabril

^ aiseritrakie

Suche
Klavvlportwagen od .
Kinoer »vagen . Ang . m .
Pr , » . Vir 21» i i . Tagbi

Zu tMen gesullzk
Feoerutiette » . to -npl .
« etle -» und verfckiies .
Möbel . Schirrmann .
Äliarkgrafeiistrake 4 .

piano
gebraucht , zu kau ' en ge -
luchl , Angeb . m . reis u
Ztr , 20 >0 >nS T ' gblaltft .

7si . 4L70 .
Ich brauche sehr » ölig

gctr , Kleider . Schuhe .
Wäsche . Model usw .

Zahle reelle Tagespreise .
Z . Meer . An - u . Ver -

kauf , Kai -erstr , 87 ,

Ich zahle
die b e st e » Preise sür

leider , Schnhe , atte
jitöbel , Ättisme , Lum -
i>L » , Papier . Äiicher .
alic Teppiche ufm ,
j . tSi-Iek , An - u . VeikauiS -
aeschäsl . .̂ aiaiienst i , ,! >,

<ju > <iaurikalion lause

Bezahle höchsten Tages¬
preis . />.u V̂Äertoi-. Krieg -
itrnke k ! , pari .

NWiiöiiUg . KUrlell

ZleljUMWiluS
kaus : fortwährend

Weintraub ' s
An - u . Vertauisneich .
Kronenftr , 5,2. ^ el . Ü747

An - u . Verkaufsgeschäft

Übernahme von

Ltistcigerüügcil
Martizraienitrafze SS

Televliv » 4i>7 ! ,

SSltWsi
kur g ^t . agene Kleider ,
Tchnae . Pfandscheine
Cieiüzeu »», Äiödel aller
Art zu reellen Preisen

A . Schap ,
<!7 Kaiserktrasze «7,
ii^ ing . Waldhvrnsir .s.

Plattti ,
alles Äold u . Silber ,

Brennstifte ,

Gebisse
kaust zu höchsten Preisen
1? . ^ ung , Kaiserstr . S, l .
Nii > v > i'>— ^,7 ilbr nv >.

« tdisse

werden fortw angekauft
zum iiöchflcu ^ agcSpreis «.
etocker , Waldstrake 4.
Hintei ' 5-auS 2. Stock

iöcdljse .

holzbrandslifle .

geZirauchle Ähren .
ivcnn anch repavaiurbe -
diirftig . kauitsvrtwä iieud
Ẑ. i' ielnlai ». UiiiMi . cher

Zäbr Nierst , !V. Tel , 1Äl !i

Ußsek . WM . WW . Zlük. öle ; ! t .
kauft W »

Aerzner . Alpern . Geitzmann L Cie . .
« malioiiftr . »7 — Telesdon

und Bulach , frühere Dampfwaschanslalt Ilten .
Teiep !, » n 7«2.

Rsmme pünMlch !

^jahle die höchsten Preise für aetrag . Hsrren -
» Damentleider . Schuhe . Wüsche , Uniformen .
Postkarle genügt .

S . Okuniewski , Scunnenstraße 4 .

l
'
oäes - ^ nieiAe .

langem , sckverem , mit xroller (Zeäulä ertragenem
1.e '6en entsckllet sankt keute vormittag mein inniAStxeliebter Qatte ,
unser treudesor » ter Vater , Sokn , öru3er , LckwaZer unä Onkel

km lllliiöermM

OArtnereibesit ^ el -

im ^ lter von 43 lakrea

Im Flamen 6er trauernden ttinterbUedenen :

pauline dläukermann , ^ eb . Nar ^ uart

nebst Klnclern .

lioleliozeu , <ie» ZS. ^ uxu»t lS2v.

vi - veerchxunx linket ^ ittvocli , «len I , September , n »ckmlt-
t»xz s Ukr , »ut aclll » iütitburAer krieutiol stztt .

Gevisse ,
alte Gold - u , Silberwa -
icn kaust fortw , »u gut .
Preis Frau Pflliger .
0iv : ch» rane Sl .

Me » scheuhaare ,
Tierbaore
Krollliaare ,
Kokusadsälle ,
V ^ttieoer »

kauft jeden Posten

z . L 'Miianski .
?̂ !i !irln -,er >tr -̂ 8. >1,

DAic
'
üs !

lcsust

UnkM ZciiWri !
.̂Valcliitratte °>t) .

ieS empfiehlt sich , die

Yuppen
-

Veriicieu
vonausgekämmt Haaren
ichon jetzt anfertigen n ,
zi>rücklegen zu lassen .
Nähere Auskunft hier¬
über erteile ich bereit¬
willigst .

Hamann SieZer .
Karlsruher Vuvven -

Klinit .
.Kaiierstrak !« 22Z

zwischen Douglas - und
Hirsch itrabe .

n iscksr k>rs !»Iago »toti voreätiy ,

Hauken 5ie preisvert

unci lc>iM8L 'ion Ze ? en ljzi -̂ aüunZ c>6K

erleiclitsrts
' emeinnüt ^izen tlausr

W

bei

Zaäizctiez - ZÄudunä

^ itrl - fnsäriclizlrsüe 22 »Leilisus
i- eriiLpiecier S15 ?.

I
'
äßlicii ^ eölinei von vorm 2— 12 , N2cklv >

von 2 — > l lkr .

/ LS , 796 , -2 ^

i » a >a " ^
Wanzen , Käfer zc .

U. Ä . A- k> . Sp »' ngsn , Karlsruhe 1. B . , Telephon
Markstra c» strafte SÄ .

WM' Abonnement für Hausbesitzer unter günstigen Bedingungen
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Amtlich« Rachrichten.
Ernennungen . Versetzungen usw.

Das Siaatsminifterium hat die Ernennung des
MoaerichlSrats Wilhelm Egglcr in Ofsenüurg zum

Eäckinsen un !> bcS Landgerichtsrats
i>^ " EinWächter in Osfenburg zum Unter »
u>chungsrichter beim Landgericht Ottenburg zurllclge -

°mmen , den Landgerichtsrat Wilbelin Greiner in
Ulenburg zum Oberamtsrichter in Säckingen ernannt
und den Landgerichtsrat WilH . Eggler bis Ende des
?Mäftsjahres 1S2g in seinem Amt als Unterlnchungs -
nihter beim Landgericht Ofsenburg belasten , den Land -
: °k>chtSrat Dr . Julius Koelle in Karlsruhe seinem

entsprechend von seinem ?lmt als Unter -
UchungSrichter beim Landgericht Karlsruhe enthoben

an seiner Stelle den Landgerichtsrat Dr . Friedrich
" in Karlsruhe bis Eude des Geschästsiahres 1S2V

Untersuchungsrichter beim Landgericht Karlsruhe
" Nannt , i

Das Ministerium deS KnltuS und Unterrichts hat den
^ uptiehrer und Blindenlehrerkandidaten Baptist
^. kösch an der Blindenanstalt in Ilvesheim zum
tanmSizigcn Blindenlehrer an dieser Anstalt , den Un¬

sichrer Friedrich Neumüller am Gymnasium in
Idelberg zum Turnlehrer daselbst ernannt ,
^ om Justizministerium ist Gcrichtsassessor Dr . Paul
, Utmer ° " s Strabburg als Rechtsanwalt beim
^ » daericht Heidelberg mit dem Wohnsitz in Heidelberg
'Uselassen worden .
, ^ >c Eisenbahn - Generaldirektion hat den Obereiscn -
?°«nsekretär Adam Ruprecht in Eberbach als Ober -
^ tionskontrolleur nach Weingarten , und den Ober -

lenbahnsekretär Lothar Wiehl in Graben - Neudorf
, 6 Oberstationskontrolleur nach Bretten , den Ober -

°non ! kontrolleur Albert Rachel in Areiburg lBreis -
?°u > als Betriebskontrolleur zur GeneralbetriebS -
^ wng in Wiirzburg versetzt .
,

^ >t Entlchliebung des NeichsverkehrsministeriumS
^>weigstxnx Badeu > wurde die Verletzung des Maschi -
Mnspektors Paul Nagel in Karlsruhe zur Werk -
^ iteinspsktion Schwetzingen zurückgenommen , dagegen
^ Urde NagÄl zur Maschineninspektion Osfenburg ver -

^ Dew von dem verst . Herrn Erzbischof auf die Pfarrei
^ °°cnheim , Dekanats W - inheim , ernannten Pfarrer
^ >kvbor cvvtz , bisher Pfarrverweser daselbst , wurde
'k kanonische Institution erteilt .

^ ubiläumskongrch des SikilichkeitsbuiHes ocni
W eigen kreuz .

^ ie Ortsgruppen in Baden , Hessen , Pfalz und den
Mrgebieten des Deutschen SittlichkeitsbundeS vom

5kreuz halten vom 4 . bis 6 . September in
Karlsruhe aus Anlaß des Dreißigjährigen Bestehens

Bundes in der Zeit vom 4 . bis 6. September
'"kn Jubiläumskongreß ab . Es werden Vorträge

Malten werden von Seminarpräsekt Hamm -Kaisers «
Mern , Lehrer Borngräber -Wiesbaden , Pfarrer
^ Me -Ispringen , Jugendbundsekrelär Gcugclin -
Msruhe , Stadtmissionar Scheuerer , vr . msä . st .

F . G . Schmidt - und Frau Aoung -Rißinann aus
?Mburg Mr den S . September ist ein Festgottes '

^ !t in der evangelischen Stadtkirche vorgesehen ,
. Mrdem eine Festversammlung in der großen Fest «

je x ^ e Männer - und eine Frauen - und Mädchen -
^ rsammlung in der kleinen Festhalte , in dem großen
^ Haussaale .

Demonstration der Mannheimer Angestellten,
» kr . Mannheim , L0. Aug . ( Eig . Drahtbericht .)

Mannheimer kaufmännischen Ange .
.Gilten betreiben schon seit Mai dt? Elnsüh .
Mg eines Genera ltariss , der bei den
Mgeren Angestellten einen Abbau , bei den
m" erxn und verheirateten zum Teil erhebliche
Äusserungen der Bezüge vorsieht . Da die
Arbeitgeber sich ablehnend verhielten , wurde der
î is dem Schlichtungsausschuß vorgelegt , der
N schon längst durch Schiedsspruch genehmigt

- Die Arbeitgeber haben diesen Schieds -
7/Uch zum Teil unter Vorbehalt angenommen ,
^ Teil abgelehnt . Die Angelegenheit wurde
,. j bushin dem hiesigen Landeskommissar in

Eigenschaft als Demobilmachungskom -
' Isar unterbreitet , der sich auf Grund von

^ Mrlichen Entscheidungen zunächst aber für
jM kompetent erklärte . Die Regierung , an

^ wan sich nunmehr wandte , hat die Sache an. WWWWWWWWWWWWWWW
Demobilmachungskommissar zurückverwie »

. ^ Am Samstag ist eine Abordnung des von
kaufmännischen Verbünden gebildeten

.
"

wnsausschusses in Karlsruhe bei der Re -

b, ^ rung vorstellig geworden . Der Ar -
, Usminister hat sich bei der Unterredung auf
^ Standpunkt gestellt, daß der Demobil-
j -^ ungskommissar für die Entscheidung in

Sache zuständig fei . Letzterer hat nun -
am Sonntag und heute die erforderlichen

dritte unternommen , die aber vorläufig er -
^

^ nislos sein werden , da der Vorsitzende deS
ŝ deitgeberkartells verreist und andere Per -

N zu Verhandlungen keine Vollmacht haben .
> >e unter den Generaltarif fallenden Ange -

k« veranstalteten heute einen Demon «.
, l> tlonSzug , der sich in der vierten Nach -

h- '̂ gsstunde vom Schloßplatz über den Neckar ,Zttt WWW
Ha ^

' tedrichsbrücke durch die Breite Straße , an
sg . Iwelskammer und Schloß vorbei , durch die

^ arckstraße , den Luisenring zum Rosengar -
bewegte , wo im Nibelungensaal eine Pro -

b Versammlung abgehalten wurde . Der Bor -
^ Marsch deS ZugeS dauerte eine halbe Stunde ,

k Teilnehmer des Zuges wurden
geschätzt . Eröffnet wurde

3 ° r ,

auf rund
, ,WW . der Zug , in

das weibliche Element sehr stark vertreten
durch eine Gruppe Radfahrer , denen die

h ^ stellten der Metallindustrie folgten , die den
K

' Uptteil der Demonstranten stellten . Eine
Plakate mit Aufschriften unterrichtete

" der Stimmung der Demonstranten .

h . ,
' Haxau , S0. Aug . Am Sonntag wurde ober -

Schiffbrücke auch die Leiche deS beim
^ 'tatter BootSunglück ertrunkenen jungen

n e s geborgen , und zwar durch den
«th, ^ uher Blechnermeister I . W . , der gerade

Angelsport huldigte . Ein trauriger Fang !
h ' Breite » , 29. Aug . Das V e z i r k S s e st des

" a v - A d o l s - V e r e i u s der Diözese
zs .̂ tten wurde Sonntag in der Kirche zu' l i n g e n gefeiert . Der Ort < geistl !che ,
Seb ?>

r Goldschmit , sprach das Eingaugs -
die B - grüßung und daS Schlußgebet ,

Stadtpsarrer Schulz von KarlSruke -
^ ^3 , der nahezu zwei Jahrzehnte in Ge¬

rden wirkte , die auf die Hilfe de » Gustav -

A ! v5?-HcreinS angewiesen waren , aus dem rei -
chen Schatz seiner Erfahrungen eine gehaltvolle ,
überaus wirkungsvolle Tustav -Adols - Predigt
hielt . Mit Gemeindegesängen wechselten Vor¬
träge des hiesigen Schülerchors und des Mäd¬
chenchors unter Leitung des Fräulein Zipse
von Gondelöheim wirkungsvoll ab . Zum Fest
wurde eine Haussammlung sür den Gustav -
Adols - Verein veranstaltet , die als Ergebnis
180 hatte . Die Kirchenkollekte ergab 168

- Heidelberg , 30. Aug . Am Samstag wurde
auf der Landstraße zwischen Wiesloch nnd Hei¬
delberg eine unbekannte weibliche Person
von einem Auto überfahren . — In der
Nacht zum Sonntag hat ein Würzburger Stu¬
dent auf dem Heinzenberg ein Würzburger
Mädchen zu töten versucht und sich dann
selbst durch einen Schuß ins Herz getötet . Das
Mädchen wurde am Sonntag morgen noch
lebend aufgefunden . Es sagte aus , ihr Beglei¬
ter sei aus Gram über den Tod seines im
Kriege gefallenen Bruders schwermütig gewor¬
den und habe deshalb die Tat vollbracht .

- Nonncnweier bei Lahr , ZV. Aug . Auf hiesi¬
ger Gemarkung ' wurde aus dem Rhein die
Leiche eines 7 Monate alten Kindes gelän¬
get . Die Untersuchung ist sofort eingeleitet
worden .

- Freibnrg , 80. Aug . Der Stadtrat beschloß in
seiner jüngsten Sitzung , den städtischen Ruhe -
ge Haltsempfängern uud Beamten -
Hinterbliebenen mit Wirkung vom 1.

April 1L20 die gleichen Vorschüsse zu bewilligen ,
wie sie der badische Staat gewährt . Sie erhal¬
ten demgemäß die Hülste der satzungsgemäßen
Bezüge an Ruhegehalt , Witwen - und Waisen¬
geld ohne Teuerungszulage . Während der Sit¬
zung hat eine Anzahl Erwerbsloser For¬
derungen mit dem Antrag aus sofortige Ver -
bcscheidung übergeben . Sie verlangen eine ein¬
malige Beschassnngsbeihilse von 400 ^ für Ver¬
heiratete uud L00 für Ledige , unentgeltliche
Ueberlassnng sämtlicher Lebensmittel , Holz ,
Kohlen , GaS und Kleidung , auch Unter - und
Bettwäsche und die Uebernahme der rückständi¬
gen Gasrechnungen der Erwerbslosen aus die
Siadt . Der Stadtrat hat die sofortige Behand¬
lung der überreichten Anträge abgelehnt und
sie zur ordnungsmäßigen Prüfung zunächst der
zuständigen Kommission überwiesen .

- Unadmge » bei Donancschingen , 30. Aug .
Hier stürzte der Landwirtssohn Friedrich
Schmid beim Arbeiten in der Scheune auf
die Tenne nnd blieb bewußtlos liegen . Er er¬
litt einen Schädelbruch und erhebliche Verlet¬
zungen des Trommelfells uud am rechten Arm .

- Bad Dürkheim . 30 . Aug . Von zuständiger
Seite wurde dem Reservelazarett mitge¬
teilt , daß die Aufhebung aus 1 . Oktober be¬
schlossen sei . Die Patienten sollen in den ver¬
schiedenen anderen badMen Lazaretten unter¬
gebracht werden .

ep . Schopsheim , 30. Aug . Am 25. August h ' elt
dieBadische Vereinigung für Kirchen -

und Volkskunst hier im Saal „Zum Hir¬
schen " eine öffentliche Versammlung ab . an der
eine große Zahl von Kunstfreunden , Pfarre .m .
Lehrern , Künstlern und Kunstgewerblern , sowie
Frauen aus Schopfheim , Lörrach und Umgebung
teilnahmen . Der Vorsitzende der Vereinigung ,
Pfarrer Lic . K ü h n e r - Waldkirch , sprach über
„23 Jahre der Entwicklung der Kirchen - nnd
Volkskunst in Deutschland "

. Herr Schwab von
Lörrach erstattete Bericht als Vorstand des Badi¬
schen Bildhanerverbands . Es fand eine sehr an¬
regende Aussprache über Verbesserung unserer
heimatlichen Friedhofskunst , über Kriegerge -
dächtniszeichen , über Neubau und Wiederher¬
stellung evangelischer Kirchen , Bilderschmuck und
die Ansichtskartenkunst statt , sowie ein ? Aus¬
stellung wertvoller Bilder und Entwürfe . Be¬
deutsam uud wertvoll war die direkte Fühlung¬
nahme der Vertreter des Bildhauer - und Archi -
tektenberuss mit den Pflegern der Kunst in der
genannten Bereinigung .

Taßesanzetger .
laueres aus sei»
Aineiaemeii z» erie >,en >

Dienstag , St . August .
Konzerthaus . Volksbühne L Z : „Der Barbier von

Sevilla " . 7 Uhr .
Stadtgarten . Konzert . S— 1k> Uhr .
Fasanengarten . Germania -Durlach gegen Phö¬

nix . S !4 Uhr .
Palast - Lichtspiele . Neues Programm .
Reichsbund der Kriegsbeschiidigten . Pro¬

testversammlung . Kl . Kesthallesaal . b Uhr .

Mrtfthasts- und handelszeitung .
Lörssn - vua ? !» » SL » s !äullgSll .

Berliner Lörss .
v . Lerllv , ZV. 6er anscheinend täFick

v/acli8eii6eii Lpekuiationsluxt 6ez Publikums , «las
sieb nickt meiir su8scbiieölieli in äen ?u Linkeits -
kurzen geksnäelten Inäustriepapieren , sonäern
such im üroLIisnilel in 6en nu 5clivsnltevclen Kur¬
sen notierten ? spieren betätigt , vircl aucb 6ie
^ ukwärtsbewegunZ 6er Kurse sIIZeineiner . Dies
lükrts 2uni V^ockenscbluü ?u einer ^ ukwärtsbeve -
gung ksst »ui <ier ganzen I.!nie . Von ^lontsn -
vertsn vsren dlannesmann , Ibale , ? bönix un6
öockumer , von Lckiklslirtsverten Osutscb -^ ustris
unil lianss , von ksrbvertsn ^ nglo Luano , von
Kaliwerken V^ estereZeln ^ »csli unä von dia -
sckinenslitien Augsburg -Dürnberg , Lebrüäer Lob -
ler un6 ^ älerwerlie Klemer bei reitveise grollen
llmsätren vssentlick ini Kurse gesteigert . Die
^ ulbesserung betrug , uin 6 !e äuüerste Uöbe ?u
nennen , 40 ? ro ^ent , Löbler ZZ ? ro ^ . , Vi^esteregeln
Z(> ? ro ^. disnnesinsnn un6 Kolonislverte waren
bei veränderten Kursen nur Zeitweise lebbskter .
Die ösnllsktien bekauptetsn ibren Kursstsnä vom
Lainitsg . diur einzelne Farbwerte Isgen etwas
vieärigsr . kent «nm »rlct trat wieder Interesse
jür ^iexilcaner bervor . Valutawerte vernackläs -
»igt . ^ uslanclswert « wenig verändert . Die teste
Lrunästlmmung erhielt «leb auch weiterhin .

^ . LerUner Kursnotlerungeo
ZV. 2S Z0 . > i>?.

SZZ»0r ^ I.Ltn>e»»d>> lZ? »

vdlo ^
l^ i»zS»ti>r»!ddI>. tili .—

»olUklalul . II II
VSTiticd
»Slili . 2ZZ —
»ü», » v, . »i>KI« »W .S0
I - rl «. I.!»?« . >75,75

virmstUt . »aal! >41,50
vo - tzo !>« k»°>! « >k. —
Lille . PvwMimS » W4 . —
pr - -<!«ü,r » mjl 172.75

0»»tii -r . ,
k?!ü>izd »»Il . .
l !vr «rSr «, »r»I
te <!»m»!»t<>rim
t <I«rU»r>is . .
tlv »»u<l»r« «r>ls
t . r , g
tliwlsliio . . ,

eo» tiu. .
Zliilv

L-lö , , . 4d5 -
Lsrxwimnriekk 24Z»»z
Iiult »!i, » »zo>> 2K5,-
Isrl , !«»Z«I>I»o» Zlv. -
«Wz »ünid«r^ SS» ,-
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A«.—
R '
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K4S75
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214,25
150. -
ZU,-
Li-g.S»
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. . . , ^
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0»»L0l»o» . . . ^
voIiliclurMt . . . ^ ?
g»iu>, Xkzcdluvn ^
kwnil. Nazza » . , ^
r »rp»»«r . . . - --
k«iji»r Q, «» , , b»? —
Arie» «- °k«r . Z25.-

kgrdoo ^72,—
»üscl, Lissa . 4SS.-
e»Ilo»Il>>>o . . . , 2M>—
IM ^»d>»r»!gd 4ZS.—
s«r , » l».xott« , ZN--
Ztoetd, viUllwss 2SS.7S
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IS0 .7S
ZS0.-
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U» -
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240.50
270.
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La. .

. .ll»Ä<> Q»»iui>.
li!U>» l5 I,i>«o .
»»»»«»msiia .
vd«r Ii»Wl>« l .
0d»r LlseaiiiÄ .
vdor LoilSvvi'Ila 40« ,—
vroast . » liopp»! 2SS.—

varzv. 476 .—
. 642 .—

N!>«in , -» KI . , Z7S,50
kt-»üd »vd»5 LliNs 617,50
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Si«» »»« 2SS.—ko» ^m> 1514 .—
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Ztoliiorxer üwll zzj .—
TU?»,
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V«>' . 0 , Xioke ! Z40.—
Vor. Manistoll IZ56.—
V«r . ZiM Z7Z>r» 060, —
Va: äor . ral>i-.'»!l 405 .—
Nczisrvz , Ä!!lliU sl0.—
!oU»!°N ikaiilliol 674' ,»
0,» I Sliosz . . 7S4.-
vtsvi vriiiiv , . K74, -
lleniZvii « ?strol I6S0 .—
komona g?00 .—

2«.
345 .-
40», --40,7»
N0 -
AI .—
3I2.S0
41«,

'-
SS5 —
6S150
673 -
SS4.-
ZW. -
370."
47250
22g, -
464 -
Z24,-
286 50
2»0 -
1SZ7S
S44.-
27». -
325.-
245 -
447.-
24« ,-
272 -
404 50
2SS -
406,50
322 —
Z»3, -
616,50
2v6,75
304 65
206 25
2S2. -

I4S6 -
247,75
624 7»
3Sl !-
624.75

1400.-
»50.-
6S5 -
76« ,-
ZSI.-
776.-
S60.—

>6«a .-

krankZurter Lörse .
w . ? ranlikurt a . >l . , Zl>. ^ ug > Oer glatte Verlauf

des Ultimos gab 6er allgemeinen senden ? einen
kräftigen liüclibalt , so 6aZ sicb die bisber vor -
berrscbencie Oruncistimmung auck auf die beutige
Lörse übertrug . Die Dmsäk ^e aui dem Elantan -
aktienmarlct waren nickt so groll , dock blieb mit
wenig ^ usnabmen die kreuncilicke Ltimmung be »
sieben . l . ebkaites Interesse Zeigte sick kür dian »
nesmann , die anfangs einen Lewinn von 30 ? ro -
?ent ? u ver ^ eicknen katten . Luderus bei ?eit -
weilig lebkaltem Lesckäit lest . ? kvnix , Deutsck -
Luxemburger landen eb »ni »IIs Leacktung . Von
sonstigen V7erten -lcgen Kali V »steregeln 9 ? ro ? .
an . ^ ellstokk V/aldkot blieben ?u erkökten Kur¬
sen weiter gesucki . Xdierwerlte Klemer stiegen
um S ? ror . Llsktrirität Qrieskeim blieben in
dla »!itr » ge und ^ogen 61^ ? ro ? . an . Ladiscke Ani¬
lin scbwäcbten sick um 5 ? rozi . ad . Lckantung -
bakn 674. Llektrliiität -v/erke lagen fester .
Lieinens L- Halslce , l .ickt und Kraft , sowie Lckuk -
lcerk ziogen etwas »n . Von keimiscksn Lanlcen er -
kokten berliner H »»de ! ,ge « eIIsckakt ikren Kurs¬
stand ura 2X ? ro ? . ^ uck sonstige Sanken fanden
Leacktung . Zloman Lalpeter 272S, Kolonialanteile
6800 , Deutsck ? etroleum I25l >— IZ45 , LtSaua vo¬
rnan » fest l2tX). ^ m Kassaindustriemarkt war das
Lo »cl»»kt etwas rukijr,r . ? riv » tdiskont 4 ? rorent >

frankfurter Kursnotierungen .
zo ,

e Lmü
LvutZvZio L?,nk
llizk. ijOLUilai»>iI
Sre»<i«»»r Suill
ooswrrUiiIsrd
KIislii .LroSUdai !^

Laak?
zu«-!, v>- !: ,-»«ü
Vi »!>er Limkvor
0N»ii>»»d»ilIi ,
kockiui!»!' (tllüst
l!«!so»tlr !:!is»
»a!i>6» or . . .
l-ain-slititt« . .
dliwükrvrs -vo »
tscll»!!, ZsUsto !«
l!rü- L «iIS25 ^r
!<!M0I!t»LoIll«I>>

- .- 17S,-
I4l>.- 140,-
WS, - 284 -
2^0, - 107 —
175,- I7S, -
75, - 72, -

IZS40 12« ,—
IS050

5« 75 - .-
56S , 550^-
317, - 612 50
373, - 672 S0
345 - 644 50
4IZ - 41U
210, - - ,—
250, - 2Z0,-

ülu»- ,l'->!>.«z»»1>
Vviit. llodvr»«»
üs -r . lauxkaus
ää!or t
v , «»ei!l>,Isä»i!>,
Nsv ' ilkd . Usr.scd
Lkii! S, '!o» . .
k<!>c>>Ill!̂ 7,Lsrlsr
»dlUack » Co,
vkgriu'ssl , . ,
r ?», LsiullvoUs
«oiaasroi LUilox ,
voroakd, l'art«,
!c .l»tott Vaiaroi
Siicilvlisd Vaz!>.
2uo !c^rI,rra»lieiU

Z0 ^ux , 26 Xu» ,
S75

' -
2W —

437, - —

300 -

3t« S0
400 -
260 -
260 -
Z57,-
Z71 -
46Z,-
ZI5 -

WZ -

245 -
Z50 -
ZM,50
437 -
314 50

Vorsic ^ vrrtllgsvsseil .
Die Versicberungsbsnk „Arminia " in Alünckeii ,

die auck in unserem Le ^ irk ?aklreicke Versickerte
aufweist , katte im verflossenen Oesckältsjakre
reckt günstige Ergebnisse ?u ver ^eicknen . Der
kein ^uwacks — der grölZte , den die ( »esellsckakt
bisker erzielte — betrug 124 483 Versickerungen
über l^ k. 177 400 000 Kapital und 2V1Z000 Nk .
.lakresrente . Der Lesamtbestand kat »ick auf
Z77 6Z1 Versickerungen über 528 25Z000 Kapital
und 2 623 000 ^lk . ^ akresrente erbökt . Die jäkr »
licke ? rämieneinnakme ist aul >ik . 39 907 000 , das
bilan ^mällige Lesamtvermögen auf l l̂k . 266 205 000
gestiegen ; der (Zesamt - Uebersckul ! «teilte »iek auk
l^ k. 2 128 000 , wovon der weitaus grölZte l 'eil —
5ik . l 682 000 — den Versickerten rulliellt . ^ uck
da » lautende Lescksktsjakr entwickelt »ick Kisker
in reckt befriedigender V^ eize .

Vom Devisenmarkt .
» , frsnlikurt , 60

30 ^uz.
(Z«>6 : tirisk:

^llw«r»si:.vrll«,ol .W? ,—
lloNaoa . . . . . 1585.7a 1666.75
l,out!oll . . . . . 175.50 176.—
?ar!s . . . . . . 344 .25 345.25
5od7 ?«t» «10, - «12,—
«j!»»!?» . . . . . 744,25 745 75
lt»!I°» 220,- 230 -
U»»s !x»l . . . . — — —.—
0Hsom »rIc . . . . 700 .7S 706 25
«0! Sü » i> . . . . 701 75 706 25
ZsIiv«Ivll . . . . W2 50 084 50
I -l-wxlar » . . . . 157,25 157,75

40 10 40,30
Mo» <,Tüo») . . , —,—
lloatsoli gzstorretod 22 45 22,55
Soöaziesl . . . . —.— —.—
kra« — —.—

2S.
i6el<i
668 50

lSW,7S
176,75
645,50
614 .-
740 -
220S0
704 25
666 75
W -
157 25
40 40

Z70S0
ISN 75

177.25
346,50
8IS -
751, -
260 50
705 7̂5
766,75
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157,75
40S6

22 62 l, 22 42
«2 52^ «2 77

Lorlin , 60

KoNorSzin /uusi «r>lM>
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666 60
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«0S.70
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IS »«
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» . Lörick , 30 älix.
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M l!A !erhöhlung der deuljchen
Industrie .

Unser Dresdener C-Korrcsp »ndent teilt uns
mit :

In Sachsen liege « bekanntlich viele Text -l-
sabrikeu jetzt still und manche von ihnen wissen
nicht , wann und ob sie jemals den Betrieb wieder
ausnehmen können . Nur hieraus ist es zu er¬
klären , dah in diesen Fabriken ö !e Maschinen
vielfach abmontiert und an das Ausland ,
namentlich an Argentinien nnd Italien , verkauft
werden . Es handelt sich dabei namentlich um
Webstühle , Stickereimaschinen und Spinnmaschi¬
nen . Bon der sächsischen Regierung ist die ReichS -
regieruug seit Ende des vorigen IahreZ darauf
aufmerksam gemacht , dah die bestehenden Bestim¬
mungen gegen die Ausfuhr von Maschinen un¬
genügend sind , aber es ist bisher nichts gexhehen ,
da nach Ansicht Sachsens die zuständigen Berliner
AmtMellen zu langsam arbeiten . Jetzt fand im

sächsischen Wirschastsministerium eine Besprechung
der Frage mit Vertretern der Industrie und Ar¬
beitern statt , in der man zu verlangen beWoß ,
daß Maschinen nur mit Genehmigung der zu¬
ständigen Handelskammer und des NewerkichastS -
kartells ausgeführt werden dürfen . Die Geneh¬
migung dieser Stellen muß auf dem Frachtbrief
bescheinigt werden .

Die Regierung sagte zu ^ sich sofort nochmals
mit der Neichsregierung in Verbindung zu setzen ,
um endlich wirksame Maßnahmen gegen dcn Auf¬
kauf von Fabrikeinrichtungen durch das Ausland
zu erlangen . Die Arbeiter haben derartige
Textilmaschincntransporte auf der Bahn ange¬
halten und wollen sie so lange festhalten , bis eine
Genehmigung zur Ausfuhr in ihrem Sinne vor¬
liegt . Bedenken erregt « uch die Abwanderung
zahlreicher Spezialarbeiter der sächsischen Textil¬
industrie in die früheren deutschen Absatzgebiete .
So haben in letzter Zeit Sl> sächsische Z? ! " ker-
samilien sich vertraglich nach Argentinien ver¬
pflichtet und sie werden die Ausreise in kurzer
Zeit antreten . Auch aus anderen Zweigen der
sächsischen Textilindustrie , so z . B . aus der Stik -
kerei , sucht das Ausland jetzt tüchtige Facharbeiter
an sich zu ziehen . Die Befürchtung ist nicht von
öer Hand zu weisen , dah durch diese Abwande¬
rung der Mitbewerb ausländischer Industrien
zum Nachteil der deutschen auf dem Weltmarkt
gekräftigt wird .

Allgemeine MMaflsfragen .
Die Einfuhr von Mais

ist mit Wirkung vom 1. September freigege¬
ben worden .

Preisabbau und Generalstreiksdrohung .
Der Deutsche Gewerkschaftsbund schristlich -

nationaler Verbände ) wendet sich in einer Er¬
klärung gegen die von sozialdemokratischen Ge¬
werkschaften in verschiedenen Orten Bayerns
eingenommene Haltung zur Frage des Preis¬
abbaues . Die Drohung mit dem General¬
streik für den Fall , daß nicht bis zum l . Septem¬
ber ein övprozentiger Preisabbau erfolgt fei ,
verrate einen solchen Mangel an volkswirtschaft¬
lichen Kenntnissen , daß sich die verantwortlichen
Führer auch nicht durch noch so radikales Auf¬
treten hetzerischer Elemente zu derartigen Be¬
schlüssen drängen lassen dürsten . Die im Deut¬
schen Gewerkschastsbnnd zusammengeschlossenen
Verbände hätten zur Frage des Preisabbaues
wiederholt Stellung genommen und ihren Vor¬
stellungen beim bayerischen Ministerpräsidenten
und dem Landwirtschoftsminister seien verschie¬
dene Preisreduzierungen zu verdanken . Sie
müßten es aber ablehnen , ein Vorgehen zu un¬
terstützen , das durch einen Generalstreik einen
allgemeinen und dauernden Preisabbau bis zu
einem bestimmten Zeitpunkt erzwingen zu kön¬
nen glaube .

Die Normierung in der Zn>mskrie .
Der Normenausschuß der Deutschen Industrie .

Berlin k̂ V . 7 , Sommerstraße 4 » , hat ein neneZ
Normblätterverzeichnis s3. Ausgabe vom Juli
IVA» herausgegeben . Jeder , der sich über den
heutigen Stand der Normung unterrichten will ,
kann das wertvolle Nachschlagewerk gegen Ein -
scndungvon 1 Mk . , einschließlich Bcrsandkosten ,
von der Geschäftsstelle des Normenausschusses der
Deutschen Industrie beziehen .

Preisherabsetzung für Gaskocher.
Wie uns vom Eisen - nnd Stahlwaren -Indu -

stiiebund in Elberfeld mitgeteilt wird , bat die
Vereinigung Deutscher GaSkocherfabrika iten
den Aufschlag von 1500 auf I4M Proz . ermäßigt .

Der Bund der Bayerischen Lederwirttchast
veranstaltet gelegentlich der Häutcauktion in
Nürnberg am Donnerstag , g. September ,
nachmittags von 4—7 Uhr , dort im großen Saal
des Hotel Deutscher Hos wiederum eine Ledcr -
börse . Der Besuch der Börse kann nur a ? gen
Vorzeigung einer Eintrittskarte erfolgen , die bei
der Geschäftsstelle des Bundes Bayerischer L: der -
wirtschaft , München , Karlsplatz 8/3 , gegen Ent¬
richtung einer Gebühr erhältlich ist .

Die Reichsskelle für Textilwirkschcft,
Ausländsabteilung , Berlin , hat im Einverneh¬
men mit den zuständigen Regierungen dem
Wunsche von Industrie und Handel Süddenisch -
lands Rechnung tragend , eine Nebenstelle
für Bayern , Württemberg und Baden in
Stuttgart errichtet . Diese Nebenstelle be¬
arbeitet sämtliche Ausfuhr - nnd Einfuhranträge
für daS Tertilaebiet .
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Bekanntmachung .
Infolge Verlegung nnkererÄeschäflsräumevonder neuen Ausstellungshallenach dem Sas « »Iowa «!'

EttlinaerstraDe, bleiben unsere Büro » am Diens¬tag , den » 1. August und Mittwoch , den 1. Sevtbr .ö . I . geschlossen
Städtisches Breunstoffaml .

Bekanntmachung .
Koch » «nd Ha ^ wlrttGastsk «rs« siir innae

D« rBad . Srau ?noerein <Unterabteilg. Mädchenfürsorge) iial mil Unterstuvung der Stab
tm l^clchältSaehllfinnenvelm , Herrenslr.

ochscdnie mit Einstiornng in «»„»»Wirtschaft
»gerichtet , in welcher vier wohnende Kltädche » imlter von mindcstens isJaoren mit geringem
ostenanswano eine gute Zlusvildung im Koche »und in der HauSwirlschatt(Zimmerarbeit , Wäsche -

tebanvlungl erhatten . die sie zur Uebernahmeeiner
Dienststelle als tlöu,in ooer ^ iminermiidchen
besähigt . Jährlich werden4Kurse von je » Monaien
Dauer siir je 1» «Schülerinnen veranstaltet. DieTeilnehmerinnen haben nur als ixntgetr sür ihr
Nclitageslen denB- trgg von iM^ tk. sür de » Kurs in
!t Teilb
« nd -n« ittette
suchen von der > . . .tätigkeiiSmilteln »ur Bersügung gestellt werden

Ter nächste « nrS beginnt am ll. Ott . 1V2».
Anmeldungen dazu werden vom S. bis mit

11. Sevlember luW beim Setretariat des Botts -
sti,ul»sie «torats (Hevelschule, Kreuzür . IS. ». Stock,Zimmer ü7> wahrend der üblichen «Äeschästsstunden
entgegengenommen.

Karlsruhe , den 14. August iszg.
Der Stadtrat .

Arbeits - bergeblmg .
Die Stadigemelnde Ettlingen vergibt die Erd».

BöschungS- ^ nd Strabeubauarbeiten , ^owie Per -
U" W svwte « >. .
. . . .. d >/S Oberbaues sür die wrstelluug elneö
Znoultriegteises am Slaatsbahnhm Ettlingen .

ÄrbeilSoeschrtebe , ÄngebotSvorörucke , Be-
dtnannge» und Zeichnungen liegen beim Bauamt
»ur Einsicht au >.

Angevote sind bis SaniStag, den 4. September
d». I « . vormittags 1» Uhr. einzureichen .

Ettlingen, den üö. August 1SS0.
Stadtbauamt .

Fahrnis ' Versteigerung .
Am Freitag , den ü. September , vormittags» Uhr beginnend, im «Äastbos »um . Sihetnbad ' in

Maxau , wird im Austrag gegen bar versteigert:
vollst. Betten . 1 Kleiderschrank , 1 Kommode . ^
achltlsche , 1 Liegesosa. 1 Regulator . Bilder und" Küllöfe », et» grober

WirtschaitStische und Stühle , Garten «
ische und Stühle , Älaserschaste , Gläser !
küchenschränle . Taieltücher, Glaser, Flaschen .
ßZurllkesiel und Wurstinalchine sowie Kavt ,
bterllisierapparat mit Gläser und noch mehr.

Das Bürgermeisteramt .

vdst Versteigerung.
Am Donnerstag , den S. September 1SSU,

Nachmittags Uhr , wird aus dem « artgrajl .
,o,gnt U/taxa » daS diesjäoriae ObiterträgniS ,
eitehend in Aevlel . Birnen und Zwetschgen, vor-
rrlchend guies

Mostobst
<o»wetf « a«ge » Barzablnna aus dem Platze ver-
teigert . Zuiammenlunft beim Autseingang neben

ö« r «jirtschalt »um Vtheinbad.

LedSusekreidkurs
8pgiÄ ^usZ für Lmsekigns

voiMlM , !e?tMvA IS! «
v«xlr»> , K»ci>mitt«z, >/,0 vdr u. »d«nc>» >/, S VI»',
ttonor»! 30 .—. Lrtoiz« b«l-»oatl

k . Suck , Xsrisruks ,
Kinder nur Vor- unct l

^ e «Zv,5ct » rikt !

Alle keMten « Milde
'
!

verctea ci»r»ut mnjzevvtesen, nanmetil cne cte^in .unxen
unserem ^reisaussedreiben » !-ar ^ usKes'.-Utnnx unserer
lUeteraaieoliste in alten in unserer I-iste entd ^ttenen (je-
»cN t̂ten einlesenen v̂erclen tcönne« . ^e<jer von uns noek
nickt de >̂»cl»te, bei cier Äirexten Verteilnn ? etvv» über -
ean^ene veamte verlangen kostenlos ctie Î iekerantentista ,^ n»8»de t<»rlsrude, mn äer vortetikAtten üecUnsanxeu

unsere » preisdevserbes 2U >ver ^en.
vr . Xuestsr ü eo .

Lei -tin VV ?o o.

nes Aieaeraumet

Karl «« »h« Tagblatt . Diea « tag . de » 81 . August l » » Zweites DIatt
eines
die ^Vlegcranmet an

Hor» » !>ti, » o >,tle .run « i « Werkstaltc - » tDuclach nach K,nan,m,»n > tirtalvcrordnung »»«
!. huentlich zu »er¬geben . » r « b - u„» « au-rerarbeiten , bell . » < -kmAushub, lSS cdm Selon.

«<1 cbm Baclüeinmauer-well . Zimmerarbeite »

rote SandsteinenSchmiedearbeiten, v . cch.
» erarbeiten , Hol,zemeilt -
deckuna.Zelchnunaen.B «-dlngnlShefl uud Arveii» .
beschrieb liegen in »e«Geschästsräumen
Hochbaubahumeifterei l, ^« arlSruiie. Kriegstr. »>U. Giock , »urauf.der

» insi «Dort auch Abgab«. . . Angebote
Selbstkoilengebübr
gevote sind versch
- ostfrei und mii der
chrift «Angeooi über

. . . arbeilen sur den An¬bau an die Lokoulotiv -
montierung . Werkstätie-auit Durlach" längsteiiSbis Sr - ltag . den lg. Sep¬tember 1»^ . vormittagsIii Uhr , an die Bahnbau -
nsvektion l Karlsruhe

. Den An¬
eine genaue

. .. ilung beizu¬legen . ZuschlagSsrist 8
Wochen.Karlsruhe , 20. Aua . 1S2Y .Bahnbaninsvektion >.

eiiizureiwen.geboten ist ein
Kostenausteilui

^tcu licrgetlcht . ilouneZ« ei» im >»erwovn -»n«
Beilcheustr ., 4. St ^ ist zu
lauschen gegen Z oder g
Z .- Wohnung, vart . Ang .
u . Ätr . i . Taublailv

Sazta,gimmera .Dauermicler zu vermieten.
v»ro « e », gu « movti - l «.Zimmer an bess . Herrn
». oerm. sos. od . svat . Ama -
lienstravc ZS. Ecke Ä'alü»
stra » c im wiöveliaden.

L gut movt . Limmer
lWohn - u . Schlaizimm .»,elektr. Licht, soi. zu ver-miet. Weinbrenneritr . ü >
Gute Pension
inoen 1 oder 2 Damen
n kl., ruhigen ^and >
iädtchen OberschwabcnS .ItahereS im Tagblallb.

Ei» vollerer Beamter ,llierder veriebt , sucht eine
v—7 Zimmerwovnnng
in guter Lag« aus soiort.
Anaeb . Slcsanienstr . 1t>>l,

Vt,«t - V»» ina ,
Zim .u erwohnnnsmit Zubeh. v . ruhig. La»

mili« s. soi. od. svüter »»
niiet. gei . evtl. ivermitil .
erwünscht . lWobnungs-
amt S-Aall) . G« il. Ana .unt . Nr . x >»» i. Taablattb .
Helle Laoeureume

mbglichst im Zentrum
>er Dtadt. bestehend ausI - Z « aamen . ,» « üro»

»wecke» ge « ianet, sosort
»i» mi« tr» g« >u,bt. An¬
gebote unter Nr . i>l5l
in » Taablaltbüro erbet .

1- 2 leerstehende Zim¬mer . mit oiier ohne Bedienung, werden v. ein.errn sür iosort gesucht.
esl. Ang . unt. i!5r . ^ l4Zins Taaolg t '. ^ ürv erb .n s ^.aqvlatt !

ZU Mtm
v>ro ». leeres /jiuimer

m . sevaratem Eingang
sür Bürozweck . Mitte der

MHt .'
«5Ü!

werde » auf Hypothek«
ausgeliehen. Angeooteunter !>! r. 2148 ins Tag-
biattbüro erbeten.
Mkl - MMMl
aus 2 . Hypothek v. punkl-
lichemZi »S «aoler gesucht.
Angebote unter Nr.ins Tagblattbüro erbet.

m»
' t Ävoo

an » .

1000 Markeiht
>olice Ang

Zeb«n»-B« rlich « rungS-
lic« « na. unt . »ir . Z144

in « Taablattbüvo erbet.

Buch -

halkerm ,
welch « mit einfacher
Buchführung «. Korre -
Ivonden », sowie Steno¬
graphie vollständig ver-
raut ist, per baldigst

gesucht.
Angeb . mit Gehaltsan -
pruchen unter Nr . 212Z
nS Tagblaitbüro erb .

ZmlgkSÄDchel
guten btukeS. das sich für'aoengeschäft als « er »
änferin eignet wiro »u

baldig . Eintritt gesucht .
I . Vetry Wwe.,

« aileritr . U»2.
Ebrl . . sleiß. MAn
iur tteiile t»umilie gegen
hoben Lohn auf 1. Sept.
gesucht : Garteustr. SS, p.

Tiichtiae Stickerin
per sosort g« lücht, am
Nebst « » auher dem Haus « :lerstrake « ' » »>.

a. sosort oder
Sevt . ges.

Mebaermeister « rank .- MWWW
1. Sevt.

. . . . . . . «»er Kr
Weora - Kriedrichsirabe IS.

evtl . ewsach«
12. Sept. g«

LI
» tllv« a»?

sucht, vo«
ae ^ote Biirklinitr . 7 . III .

^ ürfrauenl . vausllalt
« in tüchtiges , tleitziacS ,
selbständiges Mavazen
gesucht. Elilinaeritr .!»? II.

Geiucht sür sosort ei»
sacheS Mädchen , das
etwas kochen kau» . Gut«
Behandl. zua. Metzgerei
Schnetder . »tro nenkr . nu

effer. « Uernmao « »»
ev. nur tagsüber, auch
Lanisran von ktnderl.Ehepaar sosort od . später
. Utvt. das gut
naven k , ». kl. i> am . bald
aes . B «et .)ovenitr. !j . l . St .
Auf 1. September wirb
!U ; Mädchen

gesucht, das sosort kochen
kann . Hans » ischvacv .Karlirrake ö.

klUiZermamen
sosort gesucht. Ätttel .
Aui Stadigarten 1, Ecke
Ettlingeritrabe .

Mehrere ta -vtlg « ,»«»
gewandt »

SMrellMU
>« rs«lb «n litaen-

^>on tätig waren,
/orttgem Stvtrttt
gesucht .

M . ptttiuer .
Rohprodukt«»,« arl -Wiliielmitr . «0

>Hos >.

!cha, !"s
»u sos

» ach . . . . . . . ..gesucht. Zu erfragen tm
Taablattoüro ,

PU
oen

U

Naturreine

Zpanisclis Kot -

u . Weiü - Weine

erstillssz . 5üü »Meine
un6 LsrAntiert eckten

ln 6er >Virtscsiskt unä üdsr clie LtrsS« empkietilt

Zpsmscke Meivksüe
II , vuzesttnskk ! tv .

vMrAilzclie
liZlt sd«zze !i !>Zs mlt

Iz 8tottellilsgz
bekommen Lis in
»Ilen formen unä
Veiten »m besten
u . billigsten bei

SMiMlie - SiMMIiW üüiirsli! veimz jk.
.» !> , , rvlvpl « ,» S47Vlst vZscler l- e ! n en clauer v̂äseke ru Kaden .

UWslele
kSvösrns l.!Mspls !dlltins

ttsrrsoslr. 11. let . 2SZ?.
»l «Iii »»»5»t ! t

llisiiMji — freiisg >

sv! üöüei ii.
IlWIIIlWÜ

i . r «i>.

^ eu renoviert

Wkiliisz llleiüN
cien 3l . ^ uZust .

Viell5»x ^ ^ äokimx6eii ZI . Xu^uzt «W 7 u >>r.
Uvi » Lsndivn van Lvvills .

Xomitcb« vpee lo 3 Eliten von I<o»zlni.jeäer S« ocber maS «Ue zMiie V» Î ,biUui-ii-^ l>,»eI»!l»rte
voi^eixea.

7snz ^ °- "'
N «rren,tr . 2Z

I » tßspp « .
? «i»p>,«»<, 2s?a.

»»»>, I. i»«i,„ .7»i>i«^
valsriekt »« l» „»»trt, »nä

Xmaetiimlx »» sdrtea .

rau
Sprechstunden

Mlli -VMelll
ür d. Berkauf von HauS -
altunasbürste » u .Bc>e »,er b . Wiederverkäuser»

gut eingeiührt ist , gegen
«ot,. Pro » ,iton geinGt .
K«!I«r Ss» o- ««I jl>k»ts«-I«lii»»Is

Eeue i. vannooer .

Peeiett « « iigterin
»cht aushilfsweise Be-
chältigung . Ang . unter
! r . Itl i . Taablaltbüro .
« >ig !er in nimmt »ochKunden auger dem Hause

an . Angeb . unt . Nr. 21«»ins Tagblaitbüro .

PKIV ^ I -INNI -

zz

Z7Z0

oen.

n—IZ tMl> Z—s ll ««,

ß -jjgMW
Meiimitl

empfiehlt lich lür tt «nder -
«ls »».. Ätnav«naa .,iige .« telder und Bl » «e».
, »r . Karl » . 1^ 4 y.
nê e

"
d
'
ie

'
« - -5 ) 6 ) 2

v. b li Herren ^ Waschenu. Ausbessern. Ar.Hcrmannstrahe !j.

Parkett- und
Autzböden

werden avgezogen , repa¬riert . neu - u. umgelegt.Äott . ^ ttztivenite « l .
Revaratnrbediirstige

!vi<tbel werden out in¬
stand geieöt und tauberaufpoliert .
!« ar «,er «el , Schreiner.Bachstra »« 46.

I.ii»tzplel in 4 » iten ,
i>»cii äem >xleickn»m .

Rom»» von
feilos »gn ^obelti^

de»rb«it«t.
kn ckor Nauptro»« '

»VIMIII /

VtaKier-Mingeö » „werben ziaartcharr a«-
schliffen. ^ ^skaiserstraße34. Laden.

Ukeresle

äie Mrtin von k ) eiUgenbronn .
Roman von Hermann Stegeman «.

(11 ) (Nachdruck verboten .)
,Ha , nun ist er vorbei , der Föhn ", begann

Aremcl eitölich.
,^>a" nickte daS Theresle .
„Und das Wetter auch, ein Glück, daß eS so

weil weg war "
, suhr der Lehrer fort .

„Das ist meist so, wenn der Föhn bläst . Aber
bald kommt die Hozze. Bis dahin muß ich da¬
heim sein .

"
„Die Hozze ?" staunte Tremel .
Aber das ThereSle war jetzt in dem rechten

Laus .
„Ich geh sort auf den Mai , Herr Lehrer , in die

Schmelz , da wollte ich Sie um den besten Weg
sragen und den besten Ort . In den Hoteldienst .
Der Herr Psarrer will mir 's doch nur aus¬
reden . denn die Mutter hat sich schon hinter ihn
gesteckt . Und da bin ich zu Ihnen gekommen .
Ich will nicht blind davonrennen .

"
»Fort , ganz sortl " stammelte Jakob Tremel .
„Wenn ich Stellung sind , ganz . Ja ."
„Stellung ? Aber mutz eS denn sein ! Hier

bist du — sind Sie — seid Ihr —"
„Sagen Sie nur Theresle , Herr Lehrer ",

untcrbrach eö ihn .
,L ?a , Theresle ! Und dann soll jeder ThereSle

sagen dürfen , wenn du kein freies Bauernkind
mehr bist, sondern im Dienste stehst und jeder
kommandiert , und du lebst für andere . Du mutzt
ganz aufgehen sür andere und gehst um Lohn !
Das gibt 's ja nicht ! ThereSle , ich bitte dich !
Ja . ist es denn dir so verleidet hier oben, sag,
ThereSle ?"

Er hatte immer rascher und flehe,lder ge¬
sprochen und streckte ihm die Hand über den
Tisch entgegen , als wollte er sie sangen und
halten .

,Ha , es ist mir verleidet , weil ich weiß , wie
alles geht, wen » ich hier bleib . Ich seh 'S vor
mir vom ersten Tag , den ich zurückdenken
kann , bis zum tKrab unterm Glockenturm . Ich
Hab immer noch Zeit heimzukommen , wenn ich
in der Welt keinen besseren Weg sind ."

„Nein , Theresle . Wenn du keinen besseren
Weg flnoest , ist es zu spät . Dann bist du auch
hier nicht mehr daheim ."

,Hch bitt um die Auskunft , Herr Lehrer ."
Da stand Jakob Tremel auf und holte den

grotzen Schulatlas und legte ihn auf den Tisch
und sand auch ein Kursbüchlein , das stammte
noch aus dem letzten Sommer und hatte ihm
den Weg aus dem Unterland ins Hozzeutal ge¬
wieselt. Die Lokomotive aus dem gelben Deckel
schien einen Pfiff auszustotzen , als sich das
Theresle mit glänzenden Augen darüber bückte ,aber es war nur ein Puffen in der Lampe ge¬
wesen , die tot aufflackerte , als Tremel an die
ttommode stietz.

Er schlug den Atlas auf , und sie suchten das
Hozzental . Die Köpfe berührten sich fast , und
Tremel wurde plötzlich wieder zum Schulmeister
und versenkte sich in die Falten des Gebirges ,
um das der Rhein seinen Bogen schlägt, um nach
Norden ins Unterland den Weg zu gewinnen .
Und er fand in einem braun schraffierten Fleck¬
chen, durch das ein winziges schwarzes Schläng¬
lein kroch , das Hozzental . Dann suchten sie die
Eisenbahnlinien , und das Theresle suhr rasch
und sicher mit dem Finger den richtigen Weg
und erreichte plötzlich die Landesgrenze .

Nun wendeten sie »i^ iLe Blätter n»ö kamen
tu die Schweiz .

„Mutz eS gerade in der Schweiz sein ?" fragte
Tremel . „Es gibt doch so viele Hotels und
Kurorte bei uns ."

Aber das Theresle war schon mit dem Zeige¬
finger in das gebirgige Land geraten und las :
.Basel , Ölten , Bern , Lausanne —'

Als es hier ankam und den welschen Namen
der Stadt deutsch aussprach , wurde eS Jakob
angst und bange , es mochte noch nach Genf und
au » einem anderen Blatt nach Paris oder Nizza
fahren , und er rief :

„Aber Theresle , dann doch lieber in die
deutsche Schweiz , du bist ja schon mitten im
Welschiand !"

Und er riet ihr , nach Basel zurückzukehren ,
und als sie hier nicht bleiben wollte , weil ihr
das nicht patzte, warum , mutzte sie nicht, da er¬
griff er ihre Hand und leitete den Zeigesinger
aus der nächsten Strecke weiter .

Schon bei der ersten Station stutzte das
Theresle : Rheinfelden ! Der Finger hielt still.
Die beiden Hände , die zusammen aus die Reife
gegangen waren , lagen friedlich aus dem bunten
Blatt . Das Theresle Uetz es achtlos geschehen,
dav Jakob Tremel ihre warmen Finger enger
nmschlotz .

Rheinfelden ! Im letzten Sommer war eine
Familie im ,Adler ' gewesen , die hatte vorher in
Rheinfelden die Solbäder gebraucht . Die Frau
und die beiden Kinder . Und die hatten von dem
grotzen Hotel erzählt , das am Rhein liegt , mit
Bädern und einem großen Lustgarten und einer
eigenen Musikkapelle . DaS Theresle erinnerte
sich alles dessen . Und er störte eS nicht im Zu -
sammensluhen dieser Erinnerungen , er hatte ihre
Hand sanft in seine beiden Hände genommen
und sah ihr in daS junge , schöne Gesicht , in dem
sich jetzt ein froher , kühner Wille spiegelte .

5»»

„Aber wie fahr ich denn da , Herr Lehrer ? E ^st
mit der Post , das weitz ich . Ich sitz aber crp
unterwegs auf . Sticht schon hier vor dem,Adler »
Uild wann komm ich dann weiter ?"

„Theresle !"
Er hielt die Hand , die schon nach dem K»rp

büchlein zuckte , verzweifelt fest .
„Ja , was ist Ihnen denn ?"
ES lachte leise in seinem Reisefieber ,

ThereSle .
Da gab er ihre Hand frei und half ihr m

Züge suchen . Er schrieb ihr alles auf . ^
Unterdessen hate das Theresle einen zweite^

zierlich aus Elfenbein gedrehten , kleineren
bus ergrissen , der als Schmuck auf dem TN *
stand und beinahe heruntergefallen wäre , al » ^den Atlas wälzten . Es bewunderte die w .
feinen bunten Farbenlinien bedeckte Weltkuö '
die sich auf dem Postamt aus Ebenholz drev
und die Grötze eines Apsels hatte .

Nun hatte Jakob die Fahrzeiten Herau5^
schrieben. Er reichte ihr den Zettel . Sie 1̂ ' '
daS geographische Spielzeug hin und schob
Zettel ins Mieder . . r-e

„DaS ist mein erster Liebesbrief "
, spra «

lachend.
Aber kaum hatte sie Sie Worte gesprochen

war eS um Jakob Tremel geschehen.

d«

os
Er sprang auf und schob den Tisch , ber ,

Röllchen lies , beiseite , Uttd kaum hatte das ^ ^
chen sich noch erheben können , da slhl <?" 6
schon die Arme um sie und drückte sie an stw
suchte ihren Mund , ihr Gesicht , ihr Ohr und
mit unkenntlicher Stimme : ,»

„Ach Gott , das ist ja alles Unsinn ! Du
ja nicht fort , ThereSle ! Ich latz dich nicht s . .
Ich Hab dich ja so lieb ! Spürst du 'S denn w "
wie lieb ich dich Hab ?"

lSsrtietzuna
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